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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erscheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 11, Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


Dienſtag den 12. April 1864. 


Joſener Zeilung. 


85. 


Inſerate 

1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 
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Amtliches. 


Berlin, 12. April. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
rubt, den nachbenannten Kaiſerlich öſtreichiſchen! 1 Orden zu ver⸗ 
leiben, und zwar: den Orden pour le mérite: dem General⸗Major Her: 
den Wilbelm vom Württemberg Hoheit und den Königlichen Kronenor⸗ 

en zweiter Klaſſe mit Schwertern: dem Oberſten Benedek, Komman⸗ 

danten des Infanterie⸗Negimenſs König Wilhelm von Preußen Nr. 34 
und dem Oberſt⸗ieutenant Freiherrn von Vlaſits von der General- 
Üdjutantur Sr. Majeſtät des Kaiſers und General⸗Stabschef beim Kaiſer⸗ 
lichen 6. Armeekorps. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 
Trieſt, Montag, 11. April Nachmitt. Aus Mi- 
ramare von heute Mittag iſt Nachricht eingetroffen, daß 
der Kaiſer Maximilian leicht fieber ken und noch bettlägrig 
und deshalb der Tag ſeiner Abreiſe noch unbeſtimmt iſt. 
Er hat Arrangoiz zum Staatsminiſter ernannt und wird 
an die Höfe von Paris, Rom und Wien Geſandte ſchicken. 
Frankfurt a. M., Montag, 11. April. In der 
heutigen außerordentlichen Sitzung des Bundestages erſtat— 
teten die Vereinigten Ausſchüſſe ihren Bericht über die von 
England ansgegangene Einladung zu der Konferenz und 
rugen darauf an, daß der Bund einen Vertreter abordnen 
möge. Die Abſtimmung ward bis zum 14. d. M. ausgeſetzt. 


London, 11. April. Ju der heutigen Sitzung des Oberhau- 
ſes beantragte Lord Stratheden eine Mefolution des Inhalts, der 
dünifche Krieg wäre zu vermeiden geweſen, hätte England Däne- 
Marks Vermittelungsgeſuch entſchiedener unterſtützt. Die Konferenz 
könne nur praktiſch enden, wenn England die Mächte überzeugte, 

ts an der garantirten Verbindung der Herzogthümer mit Däne⸗ 
hark ſeſthalte. Stratheden wünſcht, daß die britiſche Flotte in die 
Oſtſet geſchicht werde. Die Defehung Kiels und Kensburgs durch 
e deutſche Flotte würde Zuverſi 

te die Politik der Regierung. Englands Einfluß 

U allgewaltig, daß der Krieg hätte vermieden werden 
Können. Englaud habe den Londoner Vertrag gezeichnet, aber nicht 


chtlich einen Krieg hervorrufen. 


- Barantirt. Die Konferenz bezweche die Herstellung des Friedens mit 


näglichſter Wahrung der Rechte der loyalen Herzogthümer und der 
Erhaltung der Integrität Dänemarks. 


Garibaldi iſt heute um 6 Uhr Abends in London eingezogen. 
r Indrang und der Enthuſiasmus waren ungeheuer. 


— 0 — 


Deutſchland. 


Preußen. A Berlin, 10. April. [Die Vertagung 
der Konferenzeröffnung; zur Kriegführung in Schles— 
wig.] Die Eröffnung der Londoner Konferenz hat alſo doch noch ge- 
den die hier gehegten Erwartungen in letzter Stunde um acht Tage hin: 
dusgeſchoben werden müſſen. Dem Bundestage iſt indeſſen jetzt wenig⸗ 


l Itens ausdrücklich kundgegeben, daß, wenn er in der verlängerten Friſt 
duch noch nicht zum Schluß über Wahl und Inſtruirung feines Vertre⸗ 


ters gekommen ſei, man ſich ohne ihn behelfen werde. Ob der Bundes⸗ 
ig nunmehr endlich die Konferenz rechtzeitig beſchicken wird, wer will 
das jetzt noch vorausbeſtimmen? Wie viel wird hier hinter den Couliſſen 
Aid, und von welchen unberechenbaren Zufällen hängt bei getheilten 
uſichten ſchließlich jo eine Bundestagsentſcheidung ab! Oeſtreich, darf 
man vermuthen, ſucht die Zuziehung eines Vertreters des Bundes eher 
hintertreiben, als zu befördern, wenn es auch oſtenſibel die deutſchen 
Humdesgenoſſen zur Betheiligung aufgemuntert hat. Der öſtreichiſche 
f käſidialgeſandte in Frankfurt a. M. joll ſich in der Konferenzfrage auf⸗ 
kulend paſſiv verhalten. Daß Preußen bei Mitvertretung des Bundes 
N London weſentlich intereffirt ſei, iſt eine allerdings weit verbreitete 
£ unahme, die Einer dem Andern nachſpricht, ohne ſich viel dabei zu den⸗ 
Br Ich verftehe in der That nicht, welche befonderen Abſichten unſerer 
litik immer noch zugeſchrieben werden, für die man in London auf die 
Wierſtütung des Bundes und etwa Herrn v. Beuſt's rechnen könnte. 
1 le die Dinge bisher gegangen find, ſcheint mir allein in der Voraus⸗ 
bung Vernunft zu ſein, daß Preußen eben ſo wie Oeſtreich die beſte 
untdung haben, die ſchleswig⸗holſteinſche Frage über den Bundestag weg 
— möglichfter Ausſchließung aller Napoleoniſchen Ideen mit England 
an naden. Nimmt man dann noch die offen ausgejprochene Abſicht 
zu > hinzu, vor Entſcheidung der Erbfolgefrage die Konferenz nicht 
Ü eſchicken, jo wird man ſich dabei beſcheiden müſſen, das vorausſicht⸗ 
und keſultat der am Bunde ſchwebenden Berathungen als ein völlig 
wa eſtimmbares Ding aus dem politiſchen Kallül fortzulaſſen. Bisher 
U in den hieſigen miniſteriellen Kreiſen der Glaube vorherrſchend, der 
Dab. destagegeſandte werde rechtzeitig zur Konferenz eintreffen, und ich 
| Hu den Glauben getheilt. Nach dem Ausfalle der Plenar- und Aus⸗ 
Bberathungen vom 7. d. Mts. iſt hier die offteibſe Zuverſicht äußerſt 
er geworden. 

bis Für den Erfolg unſerer Waffen vor Düppel könnte der Zeitgewinn 
dentüne Eröffnung der diplomatiſchen Friedensverhandlungen von Be⸗ 
abjehhe werden, wenn der entſcheidende Erfolg nicht immer mehr in uns 
Beer Ferne zurückzutreten drohte. Das Dunkel, das in den letzten 
k er den nächſten militairiſchen Operationen ſchwebte, lüftet ſich 
N det heil. Der Widerftreit der Mittheilungen vom Kriegsſchauplatze 
batet die unerwünſchteſte Ertlärung jetzt in der berichteten Thatſache, 
eine Umgehung der Schanzen, ein Uebergang nach Alſen oberhalb 
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| Düppels im Werke, daß Alles bis zur unmittelbaren Ausführung vorbe— 

reitet geweſen, im Momente der Ausführung jedoch der Gegenbefehl ein- 
getroffen iſt — und die Belagerungsarbeiten wieder langſam vorſchrei⸗ 
ten. Die Urſachen des Gegenbefehls werden verſchieden angegeben: Un⸗ 


Was die letzteren anbetrifft, jo iſt es jedenfalls merkwürdig, in den 
ſo wiederholt auf die Bemerkung zu ſtoßen, irgend eine unſichtbare Hand 


hätten die Dänen längſt ihre Voſition aufgeben müſſen. Es iſt der 
öſtreichiſche Einfluß, auf den hingezielt wird, und der ſeit dem 7. Febr., 
ſeit der Verfolgung des däniſchen Rückzuges, der dann eingetretenen 
Pauſe und dem Einmarſch in Jütland in der Kriegführung von preußi⸗ 
ſchen Augen nur zu oft wahrgenommen worden iſt. Was die Alliance mit 
Oeſtreich unſerer deutſchen Politik gekoſtet hat und noch koſten wird, dar⸗ 


über iſt die liberale Partei in Preußen niemals zweifelhaft geweſen. 
Jeder Tag zeigt es deutlicher, der uns den Friedensverhandlungen und 
der endlichen diplomatiſchen Löſung der ſchleswig-holſteiniſchen Frage 
näher bringt. Bisher war aber überall das Vertrauen vorhanden, daß 
unter allen Umſtänden trotz Oeſtreich der preußiſchen Waffenehre gegen 
Dänemark die volle Sühne zufallen werde. Darauf hin haben ſich 
ſelbſt die oppoſitionellſten Organe der Preſſe in Kritiſirung der Kriegs⸗ 
führung die äußerſte palriotiſche Beſchränkung auferlegt, obwohl ihnen 
Stoff genug gegeben war. Sollte jenes Vertrauen nicht erfüllt werden, 
es würde ein Rückſchlag in der öffentlichen Meinung eintreten, der alles 
politiſche Kapital, das die preußiſche Kabinetspolitik, wie ſie vermeint, in 
der Stimmung des Volkes bisher geſammelt hat, mehr oder minder auf- 
zehren dürfte. Die Regierung kann nicht früh und oft genug davor ge- 
warnt werden, ſich über die wirkliche Stimmung im Volke gegenüber 
dem Kriege und der Kriegführung keinen Täuſchungen hinzugeben. — 
Die Nachſchickung der 21. Infanterie-Brigade nach Schleswig wird mit 
dem in Folge des eingetretenen Uebergangs der Jahreszeit unvermeidlich 
ſchlechter gewordenen Geſundheitszuſtande in der Armee in Zuſammen⸗ 
hang gebracht. 

— Se. Mai. der König erteilte am 9. d. Mts. dem aus Magde⸗ 
burg hierher berufenen Oberſten von Treskow, Flügel⸗Adjutant und 
Kommandeur des 2. Magdeburgiſchen Infanterie-Regiments Nr. 27, 
eine längere Audienz. Wie verlantet, begiebt ſich der Oberſt mit beſon⸗ 
deren Aufträgen zu dem Oberbefehlshaber des 1. 2., 5. und 6. Armee⸗ 
Korps, General der Infanterie v. Werder, nach Poſen. Bekanntlich 
fungirte Oberſt v. Treskow im vergangenen Jahre als preußiſcher Mili⸗ 
tair⸗Kommiſſar in Warſchau und hatte in dieſer Stellung namentlich 
die Intereſſen Preußens bei den Maßnahmen gegen den polnischen Auf- 
ſtand zu vertreten Auch die Aufträge, welche denſelben jetzt nach Poſen 
führen, ſtehen mit den Sicherheits- und Ordnungs⸗Vorkehrungen gegen 
die polniſche Bewegung im Zuſammenhang. (Pr. Z.) 

— Aus Frankfurt a. O. ſchreibt man der „Korr. Stern“, daß 
die mobil gemachte 21. Brigade, aus den ſchleſiſchen Regimentern Nr. 
10 und 50 beſtehend, am 15. d. M. ihre Fahrt nach Schleswig antre⸗ 
ten wird. Von weiteren Mobilmachungen von Infanterie hört man für 
den Augenblick nichts, doch dürften nach der Einnahme von Düppel und 
Alſen zur Beſetzung Jütlands, als Entſchädigung für die dem preußiſchen 
Handel erwachſenen Verluſte, auch wenn die Oeſtreicher dort bleiben joll- 
ten, noch einige Regimenter mobil gemacht werden. Wir erfahren, daß 
in den letztverfloſſenen Tagen wiederum zwei Feſtungskompagnien, und 
zwar eine von der 4. und eine von der 7. Brigade zum ſofortigen Ab⸗ 
marſch nach Düppel mobil gemacht worden ſind. 

C. S. — Es iſt aufgefallen, daß Preußen und Oeſtreich gegen 
das Auftreten der dänischen Schiffe in der Oſtſee noch nicht bei den euro⸗ 
päiſchen Mächten ſich auf diplomatiſchem Wege ausgeſprochen haben. 
Dieſes Stillſchweigen ſoll durch den Umſtand hervorgerufen ſein, daß 


man in Berlin die Gewißheit gewonnen hatte, England werde, ſobald 
Preußen dieſen Gegenſtand zur Erörterung brächte, eine Flotte nach der 
Oſtſee ſchicken, unter dem Vorwande, ſich von der Lage der Dinge zu 
überzeugen, und daß man gerade dieſem Erſcheinen einer engliſchen Flotte 
gern vorbeugen möchte. 


tionen gemäß ſollen die Truppenbewegungen der ſchleſiſchen Brigaden, 
wie folgt, im Laufe dieſer Woche vor ſich gehen. Schon mit dem näch⸗ 
ſten Tages⸗Perſonenzuge der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn (Mon⸗ 
tags früh) fährt ein Transport von 108 Reſerviſten nebſt 4 Offizieren 
für die mobile 21. Infanteriebrigade (10. und 50. Regiment) nach 
Küſtrin ab; Montags Abend folgt per Extrazug das Füſilierbataillon 
des 2. Schleſ. Grenadier-Regiments Nr. 11, Dienſtags ein Reſerve⸗ 
Transport von 250 Mann nebſt 100 Pferden, Mittwochs fährt das 1. 
Bataillon 11. Regiments mit dem Stabe nach Frankfurt; ob das 2. Ba⸗ 


Eiſenbahn vorrücken, iſt noch fraglich. 
Die Beförderung der 21. Brigade von Küſtrin, Guben, Sorau und 
Frankfurt nach dem Kriegsſchauplatze ſoll am 14. und 15. d. M. ftatt- 


finden. Morgen Vormittag gegen 10 Uhr trifft das Füſilierbataillon des 
4. Oberſchleſiſchen Inf. Regts. Nr. 63 von Oppeln per Extrazug auf 


der Formation begriffene Erſatzbataillon des 10. Regiments beſtimmt 
iſt. (Bresl. Ztg.) 


hörlicher, dichter Schneefall. Stellenweiſe liegt der Schnee drei Fuß 


ift geſtört. Der geſtrige Mittagszug aus Breslau traf hier mehrere 


Korreſpondenzen der fremden Blätter aus dem däniſchen Hauptquartier 


ſcheine das preußiſche Belagerungsheer in ſeiner Energie zu lähmen, ſonſt 


Stunden zu ſpät ein, der von dort abgegangene Abendzug iſt noch nicht 
(früh um 7 Uhr) angelangt, ſondern nur bis Gnadenfrei gekommen. 
Aus Neiße und Glatz wird Aehnliches gemeldet. (Brsl. Ztg.) 


| Inſterburg, 9. April. Geſtern fanden hier bei dem Buchdrucker 


gunſt der Elemente, Verrath der Spionage, höhere politiſche Rückſichten. 


Otto Hagen und an anderen Orten ſehr umfangreiche Hausſuchungen 
ſtatt. Die hieſige Zeitung bringt hierüber heute Näheres. Wie es heißt, 
auf eine Inſinuation an den Herrn Präſidenten Maurach in Gumbin⸗ 
nen, daß hier in Inſterburg der Sitz der poluiſchen geheimen National- 
Regierung ſei, und von hier aus alle Proklamationen derſelben ausgin⸗ 
gen, wurde geſtern hier viel nach den einzelnen National-Regenten ge⸗ 
ſucht, ebenſo nach etwanigen Publikandis derſelben. Man fand aber 
auch nicht das mindeſte Indicium und ſcheint eine Myſtifikation vorzu⸗ 
liegen. (Volksztg.) : 

Mewe, 10. April. In Folge von hierorts vorgekommenen Wer- 
bungen für die Inſurgenten in Polen find für den Kreistheil am „linlen 
Weichſelufer“ ſeit geſtern noch 11 Gendarmen aus Berlin requirirt und 
in den einzelnen Ortſchaften ſtationirt worden. Dieſelben ſtehen direlt 
unter dem Befehl des Reg.⸗Raths Braun aus Marienwerder. (D. Z.) 

Swinemünde, 9. April. Heute gegen Mittag famen vier dä⸗ 
niſche Kriegsſchiffe in Sicht und dampften bald darauf, als fie bemerkten, 
daß die hier liegenden Kriegsſchiffe heizten, nordwärts wieder ab. Unſere 
Flottille, beſtehend aus der „Arcona“, „Nymphe“ und 5 Dampflano⸗ 


Breslau, 10. April. [Militäriſches.] Neueren Dispoſi⸗ 


taillon (Wohlau) und das 4. Niederſchl. Inf. Regmt. Nr. 51 auf der | 
„Auch in Bezug auf die mobile 
Schweidnitzer Artillerieabtheilung liegen bis jetzt keine Beſtimmungen vor. 


nenbooten ging bald darauf in See und bemerkte von Oſten kommend 
einen däniſchen Dampfer. Als unſere Kriegsſchiffe auf dieſen abhielten, 
machte er Kehrt und kam aus Sicht, worauf die Preußen gegen 6 Uhr 
in den Hafen zurückkehrten. (Oſtſ. Z.) 
Tuchel, 9. April. Am 8. d. Mts. wurde bei dem Rittergutsbeſitzer 
v. Dembinski in Biglowiez bei Tuchel durch den am 1. d. Mis. von Berlin 
nach Konitz eingetroffenen Polizei⸗Lieutenant Dengel, einem Berliner Schutz⸗ 
mann und zwei Gensd'armen eine umfgſſende Reviſion abgehalten. Zu glei⸗ 
cher Zeit wurden in Vollmacht des Polizei⸗Lieutenants von den Domainen⸗ 
Rentmeiſtern Bruesz bier und Steltner aus Czersk und von einem zweiten 
Berliner Schutzmann und zwei Gensd'armen in Zamarte, einem Gute des 
Herrn v. Dembinski und bei dem Rittergutsbeſitzer v. Pawlowski in Zaleſie 
genaue Repiſionen vorgenommen. Dem Vernehmen nach handelte es ſich 
um Auffindang von legitimationsloſen Perſonen, kompromittirenden Papie⸗ 
ren, Waffen und Munition. Ungeachtet alle Lokalitäten und Verſtecke aufs 
Genaueſte durchſucht wurden, iſt dennoch nichts Verdächtiges gefunden wor⸗ 
den. Zur n der polizeilichen Kontrol⸗Maßregeln im hieſigen 
See find außer dem Polizei⸗Lieutenant Dengel noch zwei andere Berliner 
plizeibeamte und drei Gensd’arnen nach Tuchel, Gr. Salle und Brusz 
geſchickt worden. 
ſtrei ch. 
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— Wie die „Militär⸗Zeitung“ hört, hat der Kaiſer geſtattet, daß 
für das Kaiſerreich Mexiko ein Freiwilligenkorps von 6000 Mann und 
300 Matroſen im Inlande geworben werden dürfe. Dieſes Korps ſoll 
aus drei Infanterie⸗Bataillonen, einem Huſaren⸗, einem Ulanen⸗Regi⸗ 
mente, einer Pionier- und einer Geniekompagnie, dann aus einer Bat⸗ 
terie zuſammengeſetzt, die Officiere aus der k. k. Armee nach eigenem 
Wunſche genommen und die Mannſchaft lediglich durch Freiwillige er⸗ 
gänzt werden. Die freiwillig ſich meldenden Officiere treten um eine 
Charge höher in die k. mexikaniſche Armee, und bleibt ihnen die Rückkehr 
in die k. k. öſtreichiſche Armee durch ſechs Jahre geſichert; nach Verlauf 
dieſer Friſt haben ſie aber leine Anſprüche auf ihre frühere Stellung im 
Vaterlande. Der Bedarf an Officieren beziffert ſich auf 260, und jol- 
len bis jetzt bereits 200 um die Aufnahme in die mexikaniſche Armee ſich 
gemeldet haben. 

Trieſt, 10. April, Abends. [Telegr.] Aus Miramare 
wird vom heutigen Abend gemeldet, daß wegen Unwohlſeins des Kaiſers 
Maximilian die beabſichtigte Abreiſe morgen nicht ſtattfinden wird. 

Frankfurt a. M., 9. April. Der Sechsunddreißiger⸗Aus⸗ 
ſchuß dementirt die Nachricht, derſelbe werde einen von dem Abgeordneten 
Metz geſtellten Antrag berathen, welcher dahin gehe, den Kaiſer Napoleon 
durch eine aus Vertretern aller ſchleswig-holſteiniſchen Komité's in 
Deutſchland gebildete Deputation um ſeinen Schutz und Beiſtand für die 
Sache der Nationalitäten zu bitten. (Wir haben die Richtigkeit dieſer 
Nachricht ſchon geſtern bezweifelt.) 
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Bern, 7. April. In Lauſanne iſt ſoeben als Antwort cuf 
die Dänen⸗Adreſſe ein Dankſchreiben der Kopenhagener Arbeiter ein⸗ 
getroffen, welches gegen die Deutſchen die bitterſten Anſchuldigungen erhebt. 
— Laut der „St. Galler Zeitung“ hat man in Voralberg große 
Waffentransporte nach Polen entdeckt, wobei man einen ſich 
bis nach Preußen erſtreckenden Komplot auf die Spur gekommen ſei. Die 
Behörden ſollen Verhaftungen auf weite Strecken mittels des Telegraphen 
angeordnet haben; vielen Perſonen aus Feldkirch, Götzis und Dornbirn 
ſoll es indeß gelungen ſein, die Flucht zu ergreifen. (Schl. Ztg.) 


Schleswig⸗Holſtein. 

Der „Staatsanzeiger“ bringt folgende. Nachrichten vom Kriegs- 
ſchauplatze: Aus Gravenſtein wird gemeldet, daß während der Nacht 
vom 7. zum 8. April das Feuer aus den dieſſeitigen Batterien langſam 
unterhalten und am 8. lebhaft fortgeſetzt worden iſt. Es ſind an dieſem 


dem Centralbahnyofe ein, von wo daſſelbe nach Schweidnitz weiter beför⸗ 
dert wird. Dorthin geht auch ein Reſervetransport ab, der für das in 


Frankenſtein, 9. April. [Schnee.] Seit drei Tagen unauf; 


hoch; die Wege, welche mühſam durch Menſchenhand gebaut worden, 
find binnen wenigen Stunden wieder ſchneebedeckt. Die älteften Per⸗ 
ſonen vermögen ſich auf einen ſo maſſenhaften Schneefall, zumal zwi⸗ 
ſchen Oſtern und Pfingſten, nicht zu entſinnen. Alle Kommunikation 


Tage durch das feindliche Feuer vom 3. Garde⸗Grenadierregiment (Kö⸗ 
nigin Eliſabeth) ein Unteroffizier und zwei Mann getödtet, drei Mann 
ſchwer verwundet und ein Offizier (Lieutenant v. Trotta), ein Unteroffi⸗ 
zier und drei Mann leicht verwundet. 

In der Nacht vom 9. zum 10. April find die Angriffsarbeiten bis 
auf 500 Schritt von den Schanzen vorgetrieben worden. Die Truppen 
haben bei dieſer Arbeit keine Verluſte gehabt. — Am 9. April waren 
Se. k. Hoheit der Kronprinz und der Feldmarſchall bei den Batterieen. 
— Die außerordentlichen Anſtrengungen der im Sundewitt ſtehenden 
Truppen bei der höchſt ungünſtigen Witterung haben den Feldmarſchall 
55 ihnen höhere Portionen an Naturalverpflegung austheilen zu 
aſſen. 

— Es wird noch in Erinnerung ſein, welche anſtrengenden Märſche 
die betreffenden neun Bataillone der kombinirten Garde-Infanterie⸗ 
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Diviſion auszuführen hatten, um aus Jütland die Stellung vor Düppel Seite bald nach, ſo daß es ſcheint, daß ſie ihre Geſchoſſe, von deren 


in drei Tagen zu erreichen. Auch in dieſer letzteren Stellung haben geringer Wirkung ſie überzeugt ſind, für den Sturm aufheben wollen. 
dieſe Truppentheile erhebliche Fatiguen zu überwinden gehabt. Vom 29. Um 9 Uhr schlugen die erſten Flammen in Sonderburg hervor: es war 
März bis jetzt haben die neun Garde-Bataillone die Vorpoſten gegen die 
darauf loderten auch mehrere andere Gebäude auf. Offenbar machte 
man die größten Anftrengungen zum Löſchen, denn das Feuer wollte 


däniſchen Schanzen und die Beſatzung der Laufgräben gegen dieſelben 
gebildet. Es befanden ſich für dieſen Zweck immer 2 Bataillone in 
vorderſter Linie und mußten außerdem zu den Vorpoſten auf dem linken 
Flügel (nördlich der Chauſſee von Flensburg nach Sonderburg) ebenfalls 
zwei Bataillone gegeben werden. Ein Bataillon bivonakirte in der 
Büffelkoppel als Reſerve. Die vier anderen Bataillone lantonnirten 
zwar, wurden aber ſehr ſtark zum Arbeitsdienſt herangezogen. Der un⸗ 


die in der Mitte der Stadt gelegene große Kirche, welche brannte; bald 


trotz des Windes nicht recht um ſich greifen, ja es ſchien einmal, als ob 
man Herr der Flammen geworden. Dennoch erloſchen dieſelben nicht 


ganz und ſtürzte Mittags ein kleiner Thurm der Kirche, ein ſogenannter 
ſtürz I 


aufhörliche Regen hatte die gebauten Parallelen und die Kommunikation 


in einen Sumpf verwandelt, ſo daß dadurch das Niederlegen der Leute 


unmöglich wurde. — Am 5. v. M. erhielt die Garde-Divifion den 
Befehl: Abends bei anbrechender Dunkelheit ihre zwiſchen der Flensburg⸗ 


Sonderburger Chauſſee und dem Wenningbund ſtehenden Vorpoſten ſo 
weit vorzuſchieben, daß die von den däniſchen Vorpoſten zur Zeit beſetzte 
und durch Schützengräben markirte Linie, cirka 5 bis 600 Schritt von 
den Schanzen entfernt, eingenommen werde. Die Feldwachen ſollten in 
geeigneter Entfernung dahinter aufgeſtellt werden. Zur Ausführung 
dieſes Befehls wurde das 2. Bataillon des 4. Garde⸗Regiments zu Fuß 
beſtimmt. Die vorgehenden einzelnen Feldwachen vertrieben die däniſchen 
Vorpoſten, meiſtentheils ohne einen Schuß zu thun, aus ihren Deckun⸗ 
gen und machten dabei 18 Gefangene. Der dieſſeitige Verluſt betrug 
21 Mann inkl. 2 Pioniere. Von jeder Kompagnie (des 4. Garde-Re⸗ 
giments zu Fuß) war ein Zug als Feldwache vorgeſchoben und eine 
fünfte ſpäter noch dazwiſchen ausgeſetzt. Am 6. und 7. wurde dieſe 
Stellung beibehalten. In der Nacht vom 7. zum 8. bei Aushebung 
der zweiten Parallele gab die Garde⸗Diviſion ein Bataillon zur Deckung; 
am Morgen des 8. vier Bataillone zur Arbeit; ſeit dem 8. d. M., 
Abends, hat die Garde-Diviſion wieder den ganzen Vorpoſtendienſt 
übernommen. Vei allen dieſen Gelegenheiten haben die Truppen trotz 
der erheblichen Fatiguen einen vortrefflichen Geiſt und eine anerkennens⸗ 
werthe Ausdauer bewieſen. Die Verluſte der Diviſion vom 30. März 
bis 8. April betrugen: 11 Todte, 28 Schwerverwundete, 26 Leicht⸗ 
verwundete. 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die Verluſtliſte des 
kombinirten preußiſchen Armee-Korps 18. bis inel. 28. März. Am 
18. wurden 1 Gemeiner ſchwer verwundet; am 20. 1 Hauptmann 
Rumland leicht; am 22. 2 Gemeine vermißt; am 24. 1 Gemeiner 
leicht verwundet; am 26. 2 Kanoniere ſchwer, 1 Lieutenant, und I Kano⸗ 
nier leicht verwundet; am 27. 2 Gemeine todt, 1 leicht verwundet. Am 
28. todt: 4 Gefreite und 15 Gemeine und 1 Feldwebel; ſchwer ver- 
wundet: 4 Offiziere, 4 Unteroffiziere, 6 Gefreite, 39 Gemeine; leicht ver- 
wundet: 6 Offiziere, 2 Feldwebel, 1 Unteroffizier, 15 Gefreite, 47 
Gemeine; Vermißte und Gefangene: 4 Offiziere, 2 Geſreite, 31 Ge⸗ 
meine Summa 189. 


Weſter⸗Düppel, 3. April. Von dieſem Datum bringt die in 
Flensburg erſcheinende „Nordd. Ztg.“ nachträglich einen Bericht über 
das Bombardement vom 2. d., welcher noch zahlreiche intereſſante Ein⸗ 
zelheiten enthält. Es heißt darin: „Um 1% Uhr Nachmittags eröffne⸗ 
ten plötzlich die dänischen Schanzen ein heftiges Feuer, welches alsbald 
von unſern Batterien beantwortet wurde. Ohne Zweifel waren die Dä⸗ 
nen von unſerer Abſicht, die Kanonade zu beginnen, unterrichtet und 


wollten uns nun die Ehre der Initiative nehmen. Die ſchweren Kaliber 


des Feindes brummten einen tiefen und mächtigen Baß, während ſich 
unſere Geſchütze in höheren Tonarten bewegten. Doch war das Ohr auf 
unſerer Seite weniger der Beobachter, da ein lebhafter Wind den Schall 
gegen Nordoſten trieb; natürlich warf derſelbe auch den Pulverdampf 
dem Feinde ins Geſicht, indem er den Rauch eines jeden Rohres in 
einen weißen bandartigen Streifen über den Boden dahintrieb. Wäre 
die Luftſtrömung weniger rapid geweſen, hätte der Dampf den Dänen 
beim Zielen ſehr nachtheilig ſein können, da er ſich in ſolchem Falle leicht, 
einem bleiernen Schleier ähnlich, über das Land verbreitet. Im Verhält⸗ 
niß alſo war der Donner für uns gering, deshalb drang das Auge um 
ſo eifriger nach allen Punkten der Schanzen und der Parallele hin. Wie 
ſchon bemerkt, hat der Feind viele ſehr ſchwere Geſchütze, jo z. B. in einem 
ausſpringenden Winkel von Nr. 6 ein Stück von wenigſtens 80 Pfund, 
welches, wenn es loslegt, alles übrige übertönt. Die Preußen dagegen 
ſchoſſen aus der Parallele mit nur ſechs 24pfündern, höchſtens dem dop⸗ 
pelten an 12pfündern und hatten als große Ueberzahl 6pfünder⸗Kanonen 
und Tpfünderhaubigen, welche letztere allein nicht gezogen ſind. An 
Stücken mögen wir wohl etwas ſtärker ſein als der Feind: er wird mit 
ca, 50 feuern, während wir in der Parallele ca. 44 und in den Enfilir⸗ 
Batterien bei Gammelmark LO, alſo zuſammen 54 haben. Ich ſah dem 
Kampfe abwechſelnd von verſchiedenen Punkten zu, und war fieberhaft 
geſpannt, auf einer Seite ein ſichtliches Reſultat zu entdecken. Dieſer 
Wunſch war vergeblich, denn es wurde bis zum Abend gleichmäßig fort⸗ 
gefeuert. Die Treffſicherheit unſerer gezogenen Geſchütze iſt weit bedeu⸗ 
tender als die der feindlichen, meiſt nicht gezogenen und der 6pfünder 
feuert auf 6000 Schritt eben ſo ſicher als der 24pfünder. Dagegen 
ſteht die Wirkung unſerer meiſt leichteren Geſchoſſe weit hinter der der 
ſchweren däniſchen zuriick und iſt eine weitere Schwäche auf unſerer Seite: 
die tiefere und mehr exponirte Stellung. Auch können die in 2 Nächten 
gebauten Batterien nicht die Widerſtandskraft der mächtigen Schanzen⸗ 
wälle haben. Es wurde alſo bis zum Abend von allen Seiten gefeuert, 
nur Schanze 1, deren Bauart und Armirung die Vertheidigung des 
Nordſtrandes des Wenningbundes bezweckt und die deshalb bisher auch 
nur dann feuerte, wenn dort Infanterie in ihren Bereich kam (am 17. 
und 28. v. M.) ſchwieg, und war trotz jo mancher ſpitzen Herausfor- 
derung, die man ihr ſandte, nicht zum Reden zu bringen. Die Beſchie⸗ 
Bung von Sonderburg begann um 5 Uhr und waren 25 Geſchoſſe dazu 
verwilligt. Doch hatten nur zwei 24pfünder bei Gammelmark und die 
zweite Batterie vom rechten Flügel dieſe Aufgabe und war ihre Diſtanz 


5700 Schritt. Nachdem man die gar zu wenigen Brander in die Stadt entlich geſcht 
0 a 8858 g Heute Nachmittag 5 Uhr machte das Kriegsminiſterium bekannt, daß 


geworfen, ſetzte man das Feuer mit Granaten fort. Die meiſten Schüſſe 


melmark überhagelt, doch ohne ſehr ſichtlichen Erfolg. 


den ganzen Tag über faſt in allen Theilen des Schanzenbereichs. 


ſchlugen hinter der Kaſerne, dem dem Wenningbunde nächſt gelegenen 


Gebäude ein und nur wenige explodirten über dem Waſſer. Die Kaſerne 


ſelbſt war nicht zum Ziele genommen, obgleich fie das bedeutendſte und 
in militäriſcher Beziehung wohl das wichtigſte Gebäude der Stadt fein 
mag. Sie iſt aus großen Sandſteinquadern gebaut und mit Ziegeln ge— 
deckt, ſie würde alſo kein ſehr ergiebiges Feuer liefern. Das Reſultat 
dieſer Beſchießung war etwas Rauch. Während der Nacht wurde das 
Feuer mäßig fortgeſetzt, von den Gammelmarkbatterien fiel alle 5 Mi« 


nuten ein Schuß. Das Reſultat des erſten Tages war demnach ſehr ger 


ring, ſowohl in materieller als in moraliſcher Beziehung. 


Heute (3.) früh um 5 Uhr, alſo bei Tagesanbruch, begann das 


Feuer abermals mit großer Lebhaftigkeit, ließ aber von der däniſchen 


Dachreiter, ein. Gegen Abend lagen circa 20 Gebäude in Aſche, alſo 
etwa ½b der Stadt. Da das Feuer hauptſächlich in der Mitte der 
Häuſermaſſe und demnach in den Hauptſtraßen loderte, ſo möchte wohl 
der Hauptzweck deſſelben, Störung der Truppenbewegung, erreicht ſein. 
— Schanze 2 war, wie ſeither, auch heute die eifrigſte, ſie ſuchte der 
Branderbatterie in den Arm zu fallen und wurde dafür von ganz Gram⸗ 
Die Vertheidi⸗ 
Uebrigens rauchte es 
Der 
Feind hat nämlich faſt hinter jeder Schanze einige Holzbaracken, welche 
als Kugelfänge wider Willen dienen. Ein großer Theil derſelben und 
ſodann die zu der Windmühle gehörigen Wirthſchaftsgebäude brannten 


gung dieſer Schanze iſt über alles Lob erhaben. 


alſo und zwar im wechſelvollſten Spiele: bald in lichten Flammen, bald 
in dichtem ſchwarzen Rauche. Hinter unſerer Parallele, etliche 100 


Schritte nördlich des Weſtrandes vom Wenningbunde, iſt in Folge des 
erfolgreichen Vordringens von „Rolf Krake“ am 28. v. Mts. eine vor 
ca. 10 Tagen verlaſſene Batterie (eine Art offener Schanze) wieder ar⸗ 
mirt worden. Sie beſtreicht den Wenningbund, feuerte aber vom Be⸗ 
ginne des geſtrigen Bombardements an über den rechten Flügel der Pa⸗ 
rallele hinaus mit 12-Pfd. nach dem linken Schanzenflügel, von dem fie 
ca. 4500 Schritt entfernt liegt. Sie bildet mit einer zwiſchen Rackebüll 
und Weſterdüppel auf einem Hügel gelegenen Redoute gleichſam die zweite 
Linie, feuerte ſeither nicht mit, obgleich fie von den Schanzen Nr. 6— 9 
Feuer erhielt. 

Seit dem Beginne des Bombardements glaubte die bereit gehaltene 
Jufanterie zwei Mal, daß fie zum Sturme geführt werden würde: heute 
Abend unb dann wieder heute früh 4 Uhr, wo fie bereits ausgerückt dar. 
Doch ſcheint dieſe Aktion, die Angeſichts des wenig erfolgreichen Feuers 
mit kleinen Kalibern ſchließlich doch den Ausſchlag geben muß, noch nicht 
hinreichend vorbereitet. — Unſere Frontbatterien liegen nicht in der Pa⸗ 
rallele ſelbſt, ſondern 100 Schritte dahinter. Dagegen haben ſich die 
Feldwachen in dieſen Gräben eingerichtet und ihre Schildwachen noch 
2— 300 Schritt vorgeſchoben, wo ihnen die der Feinde auf circa 200 
Schritte gegenüberſtehen. Während nun die große Kanonade über ihre 
Köpfe hingeht, führen ſie eine kleine, mit Gewehrfeuer, unter ſich.“ 

In einer Korreſpondenz vom 4. wird hinzugefügt, daß das Bom⸗ 
bardement auch an dieſem Tage keine ſehr bedeutende Wirkung hervor⸗ 
gebracht hat, da die Geſchützzahlen, Kaliber und Diſtanekn noch dieſelben 
waren. Der Feind beſſerte in den Nächten den erlittenen Schaden aus. 
Ein entſcheidendes Reſultat ſei nur durch eine größere Zahl von ſchweren 
Geſchützen zu erlangen, und zuletzt werde doch das Bayonnett das Beſte 
thun müſſen. 8 

— Aus Graveuſtein, 7. April, wird der „Köln. Ztg.“ geſchrie— 
ben: Alles, was wir bisher von Kanonendonner gehört und erlebt ha⸗ 
ben, wurde durch die geſtrige Kanonade in den Hintergrund gedrängt. 
Es waren nicht mehr einzelne, ſchuell auf einander folgende Schüſſe, die 
den Erdboden erzittern machten, ſondern ganze Batterienſalven, die in 
raſender Schnelligkeit auf einander folgten, und vom frühen Morgen bis 
nach 10 Uhr Vormittags auhielten. Wie die däniſchen Truppen, welche 
hinter den Schanzen unthätig ſtehen bleiben müſſen, während fie von den 
Preußen beſchoſſen werden, ein Feuer wie das heutige aushalten können, 
iſt geradezu unbegreiflich, beſonders da wir aus den Berichten des Gene⸗ 
ralkommando's erſehen, daß jede ſtarke Kanonade „nicht viel über hun⸗ 
dert Mann“ koſtet. Haben aber die bisherigen Kanonaden hundert 
Mann gekoſtet, ſo muß die heutige das Drei- und Vierfache an Men⸗ 
ſchenleben zerſtört haben, und „Dagbladet“ hat, glaube ich, vollkommen 
Recht, wenn es die Wahrſcheinlichkeit einer baldigen Räumung der Düp- 
peler Schanzen in Ausſicht ſtellt. Die preußiſchen Batterien find ſämmt⸗ 
lich bedeckt, ſo daß die Bedienungsmannſchaft ſich bei jedem Granatſchuß 
des Feindes unter ein ſtarkes, aus Ballen, Faſchinen und Erde erbautes 
Dach flüchten; die Dänen dagegen haben beſtändig 68000 Mann 
hinter den Schanzen ſtehen, um einen plötzlich unternommenen Sturm 
der Preußen abſchlagen zu können; und während die Gammelmark-Bat⸗ 
terie ihr Feuer auf die Schanzen ſelbſt richtet, überſchütten die Batterien 
in den Trancheen diefe Infanteriekolonnen mit einem Feuer, das wahr- 
haft infernaliſch iſt und dem die Abtheilungen volle 48 Stunden ausge- 
ſetzt bleiben, ohne daß fie ſich dagegen decken könnten. Die Schäden, 
welche die gezogenen 24-Pfünder namentlich an Schanze Nr. 1, 3 und 
5 angerichtet haben, werden nicht mehr jo ſorgfältig ausgebeſſert wie frü⸗ 
her, und es ſcheint überhaupt, als ob die Dänen jeden ferneren Wider- 
ſtand gegen die überlegene preußiſche Artillerie für nutzlos halten. Heute 
iſt wieder ein bedeutender Train mit Munition angekommen. 

Kopenhagen, 7. April. Nach Mittheilung des Kriegsminiſte⸗ 
riums vom 6. Abends iſt geſtern Nachmittag das Bombardement gegen 
Sonderburg fortgeſetzt worden und au mehreren Punkten der Stadt 
Feuer ausgebrochen, das ſich jedoch nicht weiter ausgedehnt hat. Die 
Beſchießung von Broacker und von der Front aus ſowie die Erwiderung 
von unſerer Seite iſt ſehr heftig geweſen. Der Kommandant von 
Fridericia meldet, daß ſeit dem 15., 3 Uhr Nachmittags, vor der Feſtung 
nichts vorgefallen iſt. — Das Bombardement von Sonderburg iſt auch 
heute Nacht nach Bericht des Kriegsminiſteriums fortgeſetzt worden und 
hat ſich etwas weiter nach Norden gerichtet; in dem Theile der Stadt, 
welcher geſtern brannte, iſt das Feuer gelöſcht worden, aber das Quar⸗ 
tier hinter dem Rathhau e, das aus lauter kleinen Häuſern beſteht, brennt. 
— Vor der Düppelſtellung iſt heute Nacht nichts Weſentliches paſſirt; 
gegen die Arbeiten des Feindes iſt gelegentlich geſchoſſen worden. — 


in den letzten 24 Stunden vor Fridericia nichts vorgefallen iſt. 
Altona, Montag, 11. April Abends. Der „Schles- 
wig⸗Holſteinſchen Zeitung“ wird aus Neumün ſter gemel⸗ 
det, daß der heutige Städtetag von 36 Städten und Flecken 
beſchickt worden iſt. Sämmtliche Delegirte überreichten mit 
den Beſchlüſſen der Ständeabgeordneten übereinſtimmende 
Erklärungen und wurde einſtimmig beſchloſſen, die betref— 
fenden Erklärungen der ſtändiſchen Deputation zu übergeben. 
Hamburg, Montag, 11. April Nachmittags. Aus 
Kopenhagen wird von geſtern 5 Uhr Nachmittags gemel- 


det, daß das Terrain hinter den Schanzen aus den Mörſer⸗ 
batterieen beſchoſſen worden und daß die Kuff „Gelina Do- 
rothea“, Kapitän Boer, weil ſie die Blokade gebrochen, auf 
der Höhe des Peerd von einem däniſchen Kreuzer aufge 
bracht iſt. 
Großbritannien und Irland. 2 
London, 9. April. Auf Garibaldi's Einladung hat Mazzinn 
vorgeſtern dem General einen Beſuch in Brooke-Houſe auf der Ju 
Wight abgeſtattet. Die Vorbereitungen welche hier und an anderen 
Orten, wie Mancheſter, Briſtol, zum Empfange Garibaldi's getroffen 
werden, laſſen an Großartigkeit nichts zu wünſchen übrig. Der Genen 
wird einen gewaltigen Stoß von allerlei Dokumenten, Bürgerbriefen und 
Adreſſen mit in feine italieniſche Heimath zurückbringen. Einer det 
hieſigen Mäßigkeitsvereine hat dem „Helden der Freiheit und der Enl“ 
haltſamkeit“ eine Adreſſe votirt und einen feierlichen Empfang beſchloſſen 
denn es wurde von Mitgliedern des Vereins, die den General geſehen 
hatten, und durch Verleſung von Zeitungsartikeln conſtatirt, daß er ſich 
der völligen Enthaltung von geiſtigen Getränken befleißige und es a 
bei Herrn Seely auf der Inſel Wight abgelehnt hatte, noch an der Tafel 
zu bleiben, nachdem die Damen ſich zurückgezogen. Im Gemeinderath 
iſt vorgeſtern beſchloſſen, Garibaldi mit dem Ehrenbürgerrecht der EM 
zu beſchenken und ihm das Diplom in einem Käſtchen im Werthe vol 
100 Guineen zu überreichen. Der Reform⸗Klub beabſichtigt, dem italie“ 
niſchen Helden ſeine Achtung durch ein zu feiner Feier zu veranſtaltendes 
Banket zu bezeigen. 8 7 
ö 3535 en vom 8. April.] Im Unter“ 
hauſe fragte Sir H. Verney, ob auf der bevorſtehenden Konferenz de 
Intereſſen der Bewohner der Herzogthümer Holſtein und Schleswig vert 
ten und geſchützt werden würden. Lord Palmeriton: Ich kann meinem 
ehrenwerthen Freunde verſichern, daß auf die Intereſſen der Bewohne 
ei und Holſteins die gebührende Rückſicht genommen werden wird, 
Zuvörderſt wird ſich in der Konferenz ein Vertreter ihres rechtmäßigen h 
ſchers befinden ed | Beifall und Heiterkeit), und dieſem Herrſcher wer 
en ohne Zweifel die Intereſſen aller ſeiner Unterthanen gleichmäßig a 
Nach liegen. Sodann werden in der Konferenz die Vertreter der beide 
deutſchen Mächte ſitzen, welche die Aalen aus dem angeblichen Grunde er 
griffen baben, Verpflichtungen, die in Bezug auf dieſe beiden Herzogthümet 
eingegangen worden waren, Geltung zu verſchaffen. Drittens wird, wik 
wir hoffen, obgleich noch keine Antwort eingetroffen iſt, der Bundestag auf 
der Konferenz vertreten fein, und obgleich derſelbe durchaus nichts mit DEM 
Herzogthume Schleswig zu thun hat, da daſſelbe keinen Theil des Bundes 
bildet, jo wird der Vertreter des Bundestages doch die Intereſſen des untel 
dem Bunde ftebenden Herzogthums Holſtein wahren. Horsman zeigte 
an, er werde am Montag fragen, ob, wenn die Konferenz das Neal 
haben ſollte, daß die Regierung zum Abſchluſſe neuer Engagements vol 
Seiten Englands rathen ſollte, ſie dieſe Engagements zur Kenntniß d 
Parlamentes bringen und denſelben zur Erwägung vorlegen werde, ebe Nie 
zur Ratifikation ſchreite. z 
Dillwyn lenkte die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die das Bombar“ 
dement von Sonderburg betreffenden Times⸗Telegramme und fragt, ob die 
1 8 1 5 Kunde davon erhalten habe, daß die Nachricht der Hauptſache 
na ai fei, und wenn dies der Fall, was für Schritte fie gethan gu 
um 
1 


er preußiſchen Regierung die Nothwendigkeit klar zu machen, den 
dem Brauche civiliſirter Nationen gemäß zu führen. Keinem Menſchen ſel 
mebr als ihm daran gelegen, den Krieg zu vermeiden, aber er wünſche 


m. egi dle 
1 555 lie 


Ber ö 
ſtatt zu 
t batten 


Handlung ſein. Es werde geſagt, Preußen führe keinen Krieg mit Dän 
mark, ſondern es handle ſich nur um eine klug Ferunbichhtihe Interven F 
tion, und wenn das der Fall iſt, jo vermöge er nicht zu begreifen, wie es en 
kriegeriſcher Akt ſein könne, wenn man eine Flotte abichide, um den Dänen F 
zu beiten, ihr Gebiet gegen einen mutbwilligen Angriff zu ſchützen, | 
B. Osborne meinte, es ſei eine ſtarke Zumuthung, daß die Regie“ 
rung ohne Weiteres eine Flotte in die Oſtſee ſchicken ſolle, ohne daß vo 
irgend eine Diskuſſion im Unterhauſe ſtattgefunden babe. Es ſei 
gänglich nöthig, daß die deutſch⸗däniſche Frage Angeſichts des Landes gründ, 
lich und ruhig im Parlamente beſprochen werde. Zu einer ſolchen Gh 
chung ſei es noch nicht gelommen. Die Vorlegung der Aktenſtücke habe eh 
auf ſich warten laſſen. Die jüngſt erichienene fünfte Lieferung des Blau, 
buchs ſei eben jo langweilig wie weitſchweiſig. Er könne jegt recht gut begre⸗ 
IR, warum es jo lange gedauert babe, bis die früheren Lieferungen vorge 
egt worden ſeien. Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen verdiene A N 
Anerkennung für den Fleiß, mit welchem er die Schriftftüde revidirt, e. 
ſichtet und für den parlamentariſchen Bedarf zugeſtutzt habe. Sie jeien 
jämmtlich zermablen worden und in der Geſtalt eleganter Auszüge aus de 
Müble hervorgegangen. Lieferungen 1, 2, 3 und 4 zeichneten ſich dul 
löwenartigen Muth aus; Nr. 5 hingegen ſchließe mit Lammgeblöle. Eil 
größerer Gegenſatz, als zwiſchen dem kühnen Tone der vier erſten Lief 
gen und dem ausnehmend beſcheidenen der 75 — laſſe fich gar nicht dene 
Was für eine Wirkung habe, er wolle nicht Jagen: die Politik — denn das 
hieße mit dem Worte Mißbrauch treiben —, ſondern die ſtümperhafte Dipl 
matie Englands gebabt? Es ſei von einer demnächſt zuſammentretenden 
Konferenz die Pede, und kaum ſei dieſe Konferenz angekündigt, ſo entbrenng 
der Kampf mit verdoppelter Heftigkeit. Man ſtelle das Erſcheinen eine 
Bevollmächtigten des deulſchen Bundestages in Ausſicht, jenes Bundes 
tages, den die engliſche Regierung bisher ungefähr wie einen armen Vel 
wandten behandelt, d. he fich gar nicht um ihn gekümmert habe. Bei den 
gewöhnlichen langſamen Verfahren des Bundestages werde deſſen Antwon, 
auf die Einladung wohl erſt in ein paar Wochen oder ein paar Monaten ei 
treffen. Vielleicht würde es am beiten fein, das Protokoll für den Be ich 
mächtigten des Bundes offen 7 laſſen. Wenn nun die Konferenz wirkli 
zuſammengetreten ſei, was ſollte ſie dann eigentlich thun? Auf dieſem 153 
dem edlen Lord veranſtalteten Picknick fehle die Piöce de resistance, die Ball”, 
und ein jeder der Anweſenden habe das Recht, in allen Dingen anderer an 
ſicht zu fein, als jeder_ andere. Was wolle das auswärtige Amt mit ar 
Vertrage von 1852 anfangen, dieſem unglücklichen und ungerechten Ver, 
trage, an dem es mit ſo verzweifelter ähigkeit feſtgehalten habe undder Nu # 
land feinen Urſprung verdanke? Der Vertrag kompromittire die Inte, 
eſſen Dänemarks und die Ehre Englands, indem er die Freiheiten u 5 
Rechte eines freien Volkes ignorire. Sei es irgendwie wabrſcheinlich, da 
man ſich auf der Konferenz einigen werde? Die Dünen ſeien e Die 
trügeriſchen Bede genährt und dann im Stiche gelaſſen worden. de 
franzöſiſche Depeſche vom 20. März, in welcher der Vorſchlag gemacht w 
die Bewohner der Herzogtbümer um ihre Wünſche zu befragen, 
Blaubuche. Es würde intereſſant ſein, zu erfahren, wie die Regierung, che 
zu dieſem Vorſchlage ftelle. Diejelben Gründe, mit welchen die emol 1 
Regierung die Einladung des Kaiſers der Franzoſen zum Kongreſſe abgele n. 
habe, ließen ſich ganz eben ſo gut gegen die Konferenz geltend machen. Ä 
game Konferenz werde ſich vermutblich als einen bloßen Schwindel ber 
tellen, und Lord Palmerſton würde beſſer daran gethan daben, ihre e 
nung, ſtatt auf den 12. April dieſes Jahres, auf den 1. April des na 
Jahres anzuberaumen. Sei wirklich Ausſicht vorhanden, daß ſie a 
zuſammentreten werde? Hoffentlich werde der edle Lord dem Hauſe A 
4 ei. 


darüber geben, was aus dem Vertrage von 1852 g 


Regierung an dem Vertrage feſthalten, oder ſolle das kontinentale Syſtem 

au eine andere Weile nothdürftig zuſammengeflickt werden, ſo daß man die 

. rd dinglichen Schleswig⸗Holſteiner zu dem verdamme, was der edle 
1 c die e elt ihres rechtmäßigen Herrſchers neune, den fie jg doch als 

kt en nicht anerkännten? Es ſei fürwahr befremdend, daß ein Mann, der 
da brer einer liberalen Partei fein wolle, den rn mache, einem Volke, 
8 Me um ſeine Wahl befragt worden ſei, einen Herrſcher aufzudrängen. 

3 od Palmerſton: Es iſt ſchwer, meinen ehrenwerthen Freund zufrie⸗ 
ö Sun tellen, dem weder die Vergangenheit, noch die Gegenwart, noch die 
er fie habe D 
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nnen und die Integrität der dänischen Monarchie zu reſpektiren; troß der 
AUgemeinen Anſicht, daß England um ſeiner Ehre und um ſeines Intereſſes 
0 en verpflichtet iſt, die Aufrechterbaltung jenes Vertrages zu erſtreben, würde 
. mit den Händen in der Taſche da ſitzen, wie er jetzt thut. Ich glaube nicht, 
daß ein ſolches Verhalten der Regierung zur Ehre oder dem Lande im All⸗ 
gemeinen zur Befriedigung geriet hätte. Wir mögen Recht oder Unrecht 
h aben, aber das zum mindesten iſt unſere Anſicht von der Sache. Wir ha- 
m uns beſtrebt, andere Länder für unſere Anfichten zu gewinnen, und 
ö yoffen damit, daß wir eine Konferenz zur Wiederherſtellung des Friedens 
krſammeln, ſchon viel erreicht zu haben oder doch demnächſt zu erreichen. 
Uber das Bombardement von Sonderburg haben wir keine officielle Nach⸗ 
dicht, aber wir haben Grund, zu glauben, daß wirklich ein Bombardement 
gefunden hat und daß einige Bürger getödtet worden find. Die Inva⸗ 
dänischen: Gebietes war unſeres Erachtens ungerechtfertigt, und leider 
muß ich ſagen, daß ſich in Bezug auf das Benehmen der deutſchen 
( brend der Invaſion Dinge zugetragen haben, die nicht mit dem Brauche 
ſulliſirter Nationen in modernen Zeiten Ubereinſtimmen. Auf unſere An⸗ 
ur in Berlin, ob die Sache ſich wirklich zugetragen hat und auf weſſen 
Felehl das Bombardement ausgeführt wurde, ſind wir noch ohne Antwort. 
ch denke, die britiſche Regierung kann dem preußiſchen Heere keine Vor⸗ 
riften über die Art und Weiſe ſeiner Operationen machen; aber es giebt 
Michten über ein dem gewöhnlichen Brauche und der Menſchlichkeit zuwi⸗ 
aufendes Verfahren, welche man ausſprechen darf, obgleich man mir 
euflenttich geſtatten wird, mich über das, was wir zu Jagen haben werden, 
in dann zu entſcheiden, wenn wir eine Antwort von der preußiſchen Regie“ 
ug erhalten haben. Kinglake hob die Meinungsverſchiedenheit hervor, 
e zwiſchen den Mächten obwalte, deren Theilnahme an der Konferenz 
Ausſicht ſtehe, und glaubt, der Hauptnutzen der Konferenz werde der fein, 
U ſie die Regierung in Stand ſetze, den Rückzug aus ibrer gegenwärtigen 


Voſition anzutreten. f 

} Frankreich. N 

0 Paris, 9. April. Frankreichs Botſchafter in Wien, Herzog von 
kammont, iſt auf acht Tage hieher gekommen, wie die France verſichert, 

mexitaniſchen Angelegenheiten wegen. Wenn von auswär⸗ 

ligen Blattern geſagt worden iſt, zwiſchen der franzöſiſchen Regierung 

und dem neuen Kaiſer von Mexiko beſtände ein beſonderes Abkommen, 

blech gar eine ſpecielle Bürgſchaft, ſo kann die France beiheuern, daß 
wu nicht der Fall ſei, die franzöſiſche Regierung habe ſich zu gar nichts 

hrpflichtet und werde nach und nach die Okkupations-Armee aus Mexiko 


Auckziehen. J 

Türke i. Fragt 
u — Aus Konſtantinopel, 7. April, wird telegraphirt, daß 
en der ruſſiſchen Geſandtſchaft daſelbſt feſtgenommene Polenflücht⸗ 


9 bereits wieder auf freiem Fuße ſei. : 
Lokales und Provinzielles. 

ke Poſen, 12. April. Der „Preußiſche Staats: Anzeiger“ 
ſpricht heute in einem längeren Artikel die polniſche Zuzugsbewegung 
f lber de dagegen ergriffenen Maaßregeln. Die officiellen Mittheilungen 
ber den Zuzug lauten: f 

| N 


Truppen 


ih 


Die Zeit des Beginus der Bewegung war nicht ungeſchickt 
Am Gepurtstage Sr. Maj. des Königs hoffte man die Truppen durch Theil“ 
mie am Feſtgottesdienſte weniger zahlreich und 5 aufmerkſam in 
mpg bung des Grenzdienſtes zu 85 als an anderen Tagen. — Demnach 
te aber gerade in dem Umſtande, daß in Weſtpreußen die Bewegung 
& im Poſenſchen, d. h. mit dem 28. und 29. März begann, eine Be⸗ 
ung dafür gefunden werden daß der Entſchluß zum Losbruch erſt ganz 
gefa jem mußte, jo daß es in b nicht mehr möglich ge⸗ 
ie bis in die Kreiſe Konitz und Pr. Stargard zurückreichenden 


Lt, — 


Meilen am früben Morgen des 22. die G 


1 


weg. Drei 


Theiluehmer zum gleichen Tage wie im Brombergſchen an der Grenze zu 
koncentriren. Was nun die Zuzugsbewegung ſelbſt anbetrifft, fo hatte am 
2¹. 9 Nachmittags der Oberft d. Sauſin, Kommandeur des 4. pommer⸗ 
ſchen Jnfanterie⸗Regiments Nr. 21, in Inowraclaw die Mittheilung erhal⸗ 
ten, daß der erwartete allgemeine Zuzug aus dem N Brom⸗ 
berg nach dem Königreiche ſchon mit der kommenden Nacht 1 würde. 


Es war dadurch möglich, den größeren Theil der Truppen » Detachements, 


ſowie die ruſſiſchen Grenzwachen von dem Bevorſtehenden rechtzeitig in 


Kenntniß zu ſezen. Zum Theil aus den inneren polniſchen Kreiſen ausho⸗ 
lend, war der Zuzug To organiſirt, daß in der Nacht vom 22. zum 23. März 
an drei Punkten in der Nähe der Grenze die Abtheilungen ſich ſammeln und 
dann dieſelbe überſchreiten ſollten. — Nur einer Abtheilung — aus 106 
Mann ſehr gut ausgerüſteter Kavalleriſten beſtehend und aus dem Schro⸗ 
dger Kreiſe kommend — gelang es, durch einen foreirten Marſch von 6—8 
Ai die Greie bei Szamarscewo, 1Y, Mei⸗ 
len ſüdlich Stupce, da wo bie Wreſchnia in das Königreich tritt, zu errei⸗ 
chen. — Die Mittheilung von dem bevorſtehenden Losbruch war bis an das 
dort ſtationirte Militair⸗Detachement noch nicht gelangt. Dagegen gelang 


es den ruſſiſchen Garniſonen in Slupce und Peyſern um Theil auf Wa⸗ 


gem) noch am Nachmittage des 22. die ermüdete Inſurgentenſchaar in der 
egend von Ciazyn zu erreichen und ſie vollſtändig zu vernichten, ſo daß am 
23. eine Zahl davon Verſprengter bei der Rückkehr ins Preußiſche unſeren 
Truppen wiederum in die Hände fiel. 


Eine zweite Kolonne, die aus dem Gneſener und den rückwärtigen Krei⸗ 


ſen kam und den Powidzer Wald als Sammelpunkt augewieſen erhalten 
hatte, fiel Detachements des Füſilierbataillons 2. Pomm Grenadierregiments 
(Kolberg) Nr. 9 unter Führung des Majors v. Schack öſtlich von Witkowo 
in die Hände, wurde ganzlich zerſprengt und zum größten Theil mit ſammt 
dem mitgeführten Kriegsmaterial gefangen. Beim Anhalten dieſer Kolonne 
wurden drei Inſurgenten verwundet. Abtheilungen einer dritten Kolonne, 
die aus Mogilno und den nördlichen Kreiſen des Regierungsbezirks Brom⸗ 
berg zu kommen ſchienen, ſtießen in dem Waldterrain ſüdlich von Strzelno 
auf die überall wachſamen Detachements des 5. Militär⸗Grenzdiſtrikts. Bei 
dem Dorfe Gollejewo, , Meile weſtlich des Goploſees, von ſchwachen De 
tachements des 6. Pommerſchen Inf. Regmts. Nr. 49 und des 1. Pommer⸗ 
ſchen Ulanenregiments Nr. 4, unter Führung der Lieutenants v. Blomberg 
und v. Dewitz überraſcht, verſuchte eine meiſt berittene Inſurgentenbande 
Widerſtand zu leiſten, namentlich einen ihr gleich anfänglich abgenommenen 
Wagen mit Kriegsmaterial zurückzuerobern. Das traſtice und energiſche 
Handeln der Truppendetachements überwältigte indeſſen ſchnell jeden Wi⸗ 
derſtand, und auch bier wurde die Kolonne gelbrenat, der größere Theil der 
Zuzügler gleich oder am nächſten Tage bei genauer Durchfuchung des Ter⸗ 
rains gefangen genommen. A 

Sowohl am 22. März wie in den folgenden Tagen waren alle Detache⸗ 
ments längs der ganzen Grenze unausgeſetzt thätig, die Reſte der zerſpreng⸗ 
ten Banden zu verfolgen und ee Dem unermüdlichen Eifer, wo⸗ 
mit dieſes geſchab, wobei ein großer Theil der Truppen 36 Stunden faſt un⸗ 
unterbrochen das Gewehr nicht aus der Hand geſetzt, iſt es A danken daß 
die Zahl der Gefangenen bis auf 209 Mann anwuchs. — Das den Trup⸗ 
pen in die Hände gefallene Kriegsmaterial war ſehr bedeutend. Unter Zu⸗ 
rechnung der vor dem Ausbruch der Bewegung ſchon in Beſchlag genomme⸗ 
nen Waffenbeſtände ſind während des Monats Marz von den Truppen er⸗ 
beutet: 2 Kanonenröhre (Dreipfünder) gefunden, 810 Stück Handfeuerwaf⸗ 
fen aller Art, neu und gut, 202 Sabel und Hirſchfänger, 30 Kiſten und Fäl- 
ſer mit fertigen Patronen und loſem Pulver, / Mill. Zündbütchen, 15 Wa⸗ 
gen, einige 50 Pferde, zum Theil ganz ausgerüstet, und eine große Menge 
von Bekleidungs⸗ und Ausrüſtungsgegenſtänden aller Art, beſonders Pelze, 
Besch . Hoſen und Stiefel, ſämmtlich neu und von ſehr guter 

eſchaffenbeit. 

Wie ſchon erwähnt worden, kau die Gu gab wechn in Weſtpreußen 
erſt einige Tage nach der Brombergſchen zum Ausbruch. Auch hier ſollten 
einzelne Kolonnen an verſchiedenen Stellen, je nachdem fie aus dem Hin⸗ 
terlande heranzurücken vermochten, die volniſche Grenze zwiſchen Soldau 
und Thorn überſchreiten. Zum Theil gelang es auch dort der Wachſamkeit 
der Truppen die Inſurgenten noch in der Formation zu überraſchen und zu 
zerſprengen; was dennoch die Grenze zu überfchreiten vermochte, fiel den ſie 
erwartenden ruſſiſchen Truppen in die Hände, und kam daher nicht beſſer 

g nkte waren es auch dort, die den Se X Rendezvous 

egeben waren, und zwar zwiſchen Gollub und Straßburg bei endet und 
Pasta Dambrowka, bei Saleſie, 1 Meile weſtlich von Lautenburg; end⸗ 
lich bei Grottken, zwiſchen Soldau und Lautenburg. Zwar gelang es einer 
Bande von ppr. 80 Mann in der Nacht vom 28. zum 29. bei Lapinusz füd⸗ 
lich Straßburg das ruſſiſche Gebiet zu erreichen, — nach kurzem Verweilen 
wurde fie jedoch von den Nuſſen daſelbſt angegriffen und zerſprengt. Ebenſo 
erging es einer bei Joſephat übergegangenen Abtheilung von ppr. 60 Mann, 
die allen Anzeichen nach im Walde bei Puſta Dambrowka kurz zuvor ſich 
uniformirt und armirt hatte, wenigſtens fand man daſelbſt noch einen Vor⸗ 
rath von Waffen und Ausrüſtungsgegenſtänden, die darauf ſchließen laſſen, 
daß der Zuzug keineswegs die erwartete Stärke erreicht hatte. — Eine dritte 
ſich bildende Abthellung wurde bei Saleſie, 1 Meile weſtlich von Lautenburg, 
von einem Detachement des Oſtpreußiſchen Jägerbataillons überrascht, — 8 
Mann, 9 Pferde gefangen und im Orte ſelbſt eine bedeutende Quantität 
an Waffen, Munition und Ausrüſtungsgegenſtänden, unter andern 70 Waf⸗ 
fenröde, 90 Paar Stiefeln, 60 Paar Holen ꝛc. vorgefunden und mit Beſchlag 
belegt. Am 31. März früh endlich verſuchte eine aus dem Löbauer Kreiſe 
kommende Bande von 80 bis 100 Mann bei Grottken den Grenzfluß, die 
Soldau, mittelſt einer Subrt zu überichreiten, wurde dabei von einem Poſten 
des 7. Oſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 44. und des 1. Leib⸗Huſa⸗ 
renregiments Nr. 1 entdeckt und angegriffen. Nach halbſtündigem Wider⸗ 
ſtande wurde auch dieſe Kolonne u ein Theil gefangen, ein anderer 
Theil verwundet und getödtet. Ueberall, Jo auch hier haben die Truppen ſich 
tüchtig und energiſch benommen. Aber ſie ſind nicht ohne Verluſte geblie⸗ 
ben, da die Inſurgenten ſich mehrfach widerſetzten und von ihren Waffen 
gegen die Truppen Sr. Majeſtät Gebrauch machten. Bei Mablken wurde 
der Füſilier des 8. Oſtpreußiſchen Infanterieregiments Nr. 45 Neumann 
(Offtzieraſpirant) beim Patrouillengange, bei Grottken, ein königl. Dienſt⸗ 
bien erſchoſſen und dem Rittmeiſter v. Wittich des 1. Leib⸗Huſarenregiments 
Nr. 1 das Pferd unter dem Leibe ſchwer bleſſirt. x 
— [Inſurgenten.] Geſtern wurden hier wieder drei gefan- 
gene Inſurgenten unter Militär⸗Eskorte eingebracht und auf Fort 
Winiary abgeliefert. 8 

—[Schillmann] Die Nachricht, daß der kürzlich vom hieſigen 
Kreisgericht zu längerer Gefängnißſtrafe verurtheilte Diſtrikts Kommiſſarius 
Schillmann von Nekla ſich der Verhaftung entzogen, bat ſich beſtätigt. Wir 
bezweifelten die Richtigkeit derſelben, weil auffälliger Weiſe bis jetzt kein 
Steckbrief hinter dem Entwichenen erlaſſen worden iſt. Derſelbe hatte die 
Behörde über ſeinen Geſundheitszuſtand vollkommen zu täuſchen gewußt, 
Läbınung der Glieder vorgegeben und ſich zweier Krücken zum Geben bes 
Det: Darauf hin vorläufig in Freiheit geſetzt, hat er die Krücken von ſich 
geworfen. 


4 Kreis Meſeritz, 10. April. [Batriotifches; Ausſtellung 
und Pferderennen.] Für unſere Soldaten in EN find im hieſi⸗ 
gen Kreiſe ferner eingegangen: aus Lewitz⸗Hauland 7 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; 
vom Privatſekretair Schütz aus Meſeritz 15 Sgr.; aus Scharzig: 2 Thlr. 2 
Sax. 6 Pf.; vom Paſtox Fendler aus Paligig 10 Sgr. Im Ganzen iſt an 
Geld eingegangen: 279 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf, e Biervon ſind für Anſchaffung 
von Kleidungsſtücken 67 Thlr. 20 She 3 Pf. verausgabt, an den Herrn 
Kriegs⸗Miniſter v, Noon 130 Thlr. baar abgeführt, jo daß ein Neft von 82 
Thlrn. 3 Su. verblieben iſt. Dieſer Reſt iſt in der Weiſe zur Verwendung 
gekommen, daß dafür für die aus dem hieſigen Kreiſe eingezoge⸗ 
nen Referviften veip. Kantoniſten beſchafft find: 150 Pfund Speck 
= 35 Thlr., 2200 Cigarren = 20 Thlr. (200 Cigarren pom Herrn Kauf⸗ 
mann Kant in Meferig dazu gegeben, 1000 Cigarren zu einem um 3 Thlr. 
niedrigeren Preiſe 750405 vom gern Kaufmann Gluner in Mejerik), 60 
Pfund Rollentabak zu 10 Thlr., Inſektenpulver zu 4 Thlr. 5 Sgr., 15 Pfd. 
Seife zu 2 Thlr. 15 Sgr. (beides dringend gewünſcht) 24 Paar Hemden zu 
ca. 24 Thlr. Goch ungewiß), macht in Summa 95 Thlr. 20 Sgr. Es iſt 
auf dieſe Weile der vorhandene Geldbetrag um einige Thlr. überfchritten, 
da ſich erwarten läßt, daß zur ferneren Fürſorge für die Angehörigen unſe⸗ 
res Kreiſes bei den Fahnen noch weitere Beiträge eingehen werden. — Der 
landwirthſchaftliche Verein für die Stadt und den Kreis Meſeritz veranſtaltet 
am 12. Mai d. J. eine Ausſtellung von Erzeugniſſen der Landwirthſchaft, 
Pferden, Rindvieh, Schafen, Schweinen, landwirthſchaftlichen Produkten u. 
Geräthſchaften, verbunden mit Pferderennen und einer Ausſtellung von ger 


werblichen Gegenſtänden aller Art. Zugleich ſoll an dem genannten Tage 
gie Derloofung gr be et en be Fee 

es ſtattfinden. Bei der lebhaften Bethei er Gewerbetreibenden wir 
die Aue ellung voraus ſichtlich eine ſehr teichbaltige fein, 9 


Obornik, 9. April. [Fund.] Ich vermiſſe in Ihrer Zei⸗ 
tung eine Mittheilung über einen am 31. März in einer Waldſchonung 
des Gutes Niſſawa, hieſigen Kreiſes, gemachten nicht unwichtigen Fund. 
Bei einer von zwei Diſtrilts⸗Kommiſſarien, dem Gensd'armen⸗Wacht⸗ 


Reviſion wurden 58 Stück neue Miniè⸗Gewehre mit Haubayonnetten, 
ein halber Centner Pulver und Kugeln, eine Anzahl Torniſter und Pa⸗ 
trontaſchen gefunden. Bei fortgeſetzter Reviſion fand man am 1. April 
drei Briefe politiſchen Inhalts, wovon der eine das Patent des jungen 


Stephan v. Mils cki als Fähndrich der polniſchen Armee enthielt. Am 


10 2 (400 66 519 81 44 686 


| meiſter und einigen Gensd' armen am genannten Tage vorgenommenen 


2. April wurde in derſelben Waldſchonung ganz in der Nähe des Orts, 


wo die 58 Gewehre verborgen geweſen, noch ein Perkuſſionsgewehr und 
bei Niſſawa in den Gärten vier andere Gewehre aufgefunden. Stephan 
v. Milgcki und jein Diener find ſofort verhaftet und dem Kreisgericht in 
Rogaſen überliefert worden. 

. Oſtrowo, 8. April, [Beſchlagnahme pon Pulver und Blei.) 
Eine Militärpatrouille hielt porgeſtern einen von Skalmierzyce in den Seiten⸗ 
weg auf Sliwnik zu einlenkenden Wagen, der von zwei Perſonen begleitet 
war, in üblicher Weiſe an; auf dem Wagen war eine Kiſte und der Fuhr⸗ 
mann — ein Wirth aus dem Dorfe Sliwnik — gab au, daß in derſelben 
Cigarren enthalten ſeien, welche er an eine beſtimmte Adreſſe zu befördern 
bätte. Mit dieſer Auskunft begnügte ſich indeß die Patrouille nicht; die 
vom Wagen abgehobene Kiſte erſchien ſchwerer, als ein Cigarren⸗Inbalt 
vermuthen ließ; das Fubrwerk nebſt der Ladung und die beiden Begleiter, 
nämlich der gedachte Wirth und der herrſchaftliche Koch aus Sliwnik, wurden 
nach Skalmierzyce zurück und von dort hierher gebracht; die Kiſte enthielt 
eine nicht unbedeutende Quantität Pulver und Blei, und war, allem An⸗ 
ſchein nach, zur Beförderung nach Polen beſtimmt. Die beiden Perſonen 
wurden bier verhaftet, ſollen jedoch wieder freigelaſſen ſein. (Schl. Z.) 

r. Wollſtein, 10. April. [Daukſchreiben.] Seitens des königl. 
Dberften und Kommandeurs des Poſenſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 10 
v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf it unſerm Landrath, Freiherrn v. Unrub⸗ 
Bomſt, der Dank des Regiments für die patriotiſchen Gaben, welche an 
daſſelbe geſandt worden, zugegangen. In dem Dankſchreiben beißt es unter 
Anderm: Dieſe warmen Kleidungsſtücke find unter die 4 Eskadrons des mir 
anvertrauten Regiments gleichmäßig vertheilt und an die Mannſchaften der⸗ 
ſelben in der Weiſe verausgabt worden, daß zunächſt die Aermſten und dann 
diejenigen berückſichtigt wurden, welche ſich in dem unmittelbgren Grenz⸗ 
dienſt befanden, für die es alſo eine beſondere Wohlthat war, bei dem zeit ⸗ 
weiſe ftrengen und ſchneereichen Winter ihre Unterkleider wechſeln zu kön⸗ 
nen. Bei dem großen Umfang der Sammlung iſt keiner der au der Grenze 
ſtebenden Ulanen leer ausgegangen. Erlauben Ew. Hoch⸗ und Woblgebo⸗ 
ren, daß ich Ihnen im Namen des mir anvertrauten Regiments den verbind⸗ 
lichſten und een Dank abſtatten darf für die große Freundlichkeit, mit 
welcher Sie dieſe patriotiſchen Sammlungen angeregt haben, und daß ich 
die ganz ergebenſte Bitte hinzufüge, Sie wollen allen den verehrten Bewob⸗ 
nern des Bomſter Kreiſes, welche in echt preußiſchem Sinne zu den reichen 
55 Gaben beigetragen haben, dieſen meinen Dank ebenfalls aus⸗ 

rücken. 

S Bromberg, 10. April. [Polniſches.] Cin geſtern hier aus Po⸗ 
len eingetroffener deutſcher Gutsbeſitzer theilt mit, daß ſämmtlichen Gutsbe⸗ 
ſitzern in der u von Wloclawek, zu denen auch er gehöre, am Freitage 
ein vom General Berg unterzeichnetes Cirkular zugegangen ſei, worin ihnen 
neuerdings unter Androhung harter Strafe verboten worden, irgend eine 
Beiſteuer, fie mag einen Namen führen, welchen fie wolle, an die ſogenannte 
Nationalregierung zu leiſten. Das Eirkular hat von jedem Beſitzer jener 
Gegend eigenhändig unterſchrieben werden müſſen, und iſt wohl aus dem 
Grunde erlaſſen, weil in der That ee aller Aufmerkſamkeit der Behörden 

in und wieder dergleichen el 

ollen einzelne Individuen fich auf Dörfern un 1 3 ge⸗ 
zeigt und im Namen der Nationalregierung ſowie der heiligen Jungfrau 
Maria um Geldbeiträge gebeten haben. — Uebrigens iſt in Polen von einem 
Aufſtande ſonſt nichts mehr zu hören, ja, man glaubt, die alten rubigen Zei⸗ 
ten werden ſofort zurückkehren, ſobald die Zuzüge aus Preußen ihr Ende 
erreichen. In Betreff Galiziens iſt der Ruſſe und friedlich geſinnte Bar 
beruhigt, weil von dort her weder Zuzug noch Munitionsbeförderung u. f. w. 
zu befürchten, die preußiſche Grenze dagegen macht ihn noch beſorgt und all⸗ 
gemein heißt es in Polen, wenn von Zuzügen die Rede iſt, nur: Aus Breu- 
ßen! Man wünſcht in der Wloclaweker Gegend nichts ee als daß 
auch recht bald in Preußen (an der polnischen Grenze) ebenſo ſtrenge Maß- 
regeln wie in Galizien ergriffen werden möchten. Dann wäre, Bin die 
Leute, der Kue zu Ende und Alles gut; man könnte wieder ruhig den 
Acker beſgen, arbeiten und Geld verdienen, wie früher. — Rückſichtlich der 
Bauern⸗Emancipation herrſcht in ganz Polen nur eine Stimme des Lobes 
und der Freude. Leider find aber auch die Auffaſſungen über dieſen wobl⸗ 
thätigen Akt der Regierung oft mit vielen Täuſchungen verbunden. So war 
kn auf einigen Gütern bei Wloclawek bei den gewöhnlichen Leuten die 
Meinung verbreitet, der Arbeiterſtand babe aufgebört und jeder Arbeiter be⸗ 
komme 3 Hufen Landes, die er fortan in ſeinem Intereſſe bewirthſchaften 
könne u. ſ. w. Die guten Früchte der Emancipation werden ſich aber ſehr 
bald herausstellen, ſobald die Verhältniſſe ſich etwas geklärt und die früheren 
Arbeiter eingeſehen haben werden, daß fie doch arbeiten müſſen. — Einige 
von den Nachbarn meines Gewährsmannes, welche vor einigen Wochen, 
wie damals auch gemeldet worden, nach Wloclawek hin gefänglich eingezogen 
wurden, find in dieſen Tagen wieder auf freien Fuß geſetzt. Sie räumten 
ein, daß ſie gezwungener Weiſe im vorigen Jahre Gelder und Pferde ꝛc. für 
den Aufſtand geliefert hätten. Sie hätten das leider thun müſſen, wenn fie 
nicht ihr Leben einbüßen wollten. Wenngleich ein reumüthiges Geſtaͤndniß 
bei den Ruſſen ſehr viel Gewicht hat, jo war bei der Freilaſſung wohl noch 
beſonders der Umſtand maßgebend, daß die Bauern der betreffenden Guts⸗ 
beſitzer ſich ins Mittel gelegt. Sie kamen eines Tages vor Oſtern im ibren 
Sonntagskleidern nach Wloclawek, um ſich bei der zuſtändigen Behörde ver⸗ 
nehmen zu laſſen. Dort beſtätigten fie, daß die Ausſagen ihrer Herren auf 
Wahrheit berubten, daß ſie ſonſt ganz unſchuldig wären, und niemals etwas 
ggpen den guten Rodzic (Vater, womit der Sailer gemeint) begangen hätten. 
Sie baten ſchließlich um Freilaſſung der Gutsbeſitzer, die, wie geſagt, bei ein⸗ 
zelnen denn auch erfolgt iſt. — Vor einigen Wochen, namentlich, als Seitens 
der Thorner Polizei verſchiedene Ausweiſungen von verdächtigen Fremden 
erfolgten, waren hier die im Januar und Februar er. ſehr häufig geſebenen 
polniſchen Trachten vollſtändig verſchwunden. Jetzt tauchen dieſelben wieder 
auf; der ſchwarze Schnurrock und die viereckige polniſche Drug find bei ung 
beſonders in belebten Straßen z. B in der anz er⸗ und Babnhoſsſtraße 
in maſſenhafter und auffälliger Weiſe fichtbar. Meiſtens find die Träger 
diefer Kleidung junge Menſchen im Alter von 1825 Jahren, die ſich zum 
Theil jebr lebbaft in volniſcher Sprache, wie man das 3. B. geſtern gegen 
Abend in der Danziger Straße beobachten konnte, unterbalten. Dieſer 
Fremdenverkehr ſcheint mir ſeit ungefähr 8 Tagen bei uns ſtattzufinden. 

Bromberg, 11. April. Wie Berliner Blätter melden, iſt der Re⸗ 

ierungs⸗Präſident Herr Naumann aus Köslin dort angekommen. Der⸗ 
elbe benutzt zur Zeit einen mehrtägigen Urlaub und wird das Präfidium zu 
Bromberg nach lebergabe feiner bisherigen Amtsgeſchäfte an den zum Prä⸗ 
ſidenten in Köslin ernannten Herrn d. Lotze feiner Zeit antreten. Hierngch 
durfte die neulich gemeldete Erkrankung des Herrn Naumann nur unerbeblich 
geweſen ſein. (Bromb. Ztg.) 


Gewinn⸗Liſte 


der IV. Klaſſe 129. königl. preuß. Klafen-Kotterie, 
(Nur die Gewinne über 70 Thlr. ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 
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Inſerale und Pörſen⸗Nachrichten. 


Konkurs: Eröffnung. Amtsbezirke ken Wohnſitz hat, muß bei der] Auf dem Dominium Luſſowo bei Tar⸗ Gebrauchte Inſtrumente. Eine Partie Havannah⸗Cigar 1 


Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
Rönigliches Kreisgericht zu Poſen. gen Orte wohnhaften oder nur raxis bei unsſnowo ſtehen 6 fette Ochſen zum] Eine größere 1 gebrauchter, gut|& 15 Thlr. pro mille offerirt 
n die Cigarren- u. Tabaks⸗ Handlung 


x 2 berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be⸗JVerkauf. erhaltener, aus der Miethe gekommener, wie 

Poſen, den 4. April 1864 Vormittags 12 Uhr. ſtellen und zu den Akten anzeigen. ee auch eingetauſchter Auſtrumente zum Preiſe 
Ueber das Vermögen des Apothekers W. Adolph Russak. 
Von 15, April ab wird das Pfund Ste 
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Haupt 12 Poſen iſt der kaufmänniſche Kon⸗ Denjenigen, welchen es hier an Belaunt Magain Wilhelm pia tz 15 wo % 
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g e Juſtiz⸗ in Wilhelmsplatz 12 
kurs eröffnet und der Tag der Zahlungsein⸗ falt kichnſchte und Jembſch, Ju edi . Veſte Stettiner trok⸗ 
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un auf den 23. November pr. feſtgeſetztRechtsguwälle o. Grabowski und Mützel 
ri . ’ 
alter der Maſſe fat Sachwaltern vorgeichlagen. kene Seife, 
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Isidor Sppel, neben der königl. gu! 
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ſchä eſige Apotheker Hoffmann be⸗11 Uhr werden von dem Kommiſſarius, 
Kane en Herrn Büreau⸗Aſſiſtenten Fes/emes auf dem 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ Reitplatz vor der Apotheke hierſelbſt 

ige i a) ein Schimmelhengſt, 


der Kaufmann leinow hier, Wil⸗ B k tınad 
lmsplatz, und zum beſondern Verwalter für etanntmachung. 
d eg Anotbeferger Am 25. April 1864, Vormittags 
feinſte parfümirte 1 
Cocos⸗ und Mandelſeife, 


den aufgefordert, in dem $ \ e ar Mehrere Ochfen, einen jungen Bullen ur Benutzus 
auf den 16. April . c sum ede briges Stutfohlen, and Meitchfühe verfauft das Dom. Lawica| EST feinſte Honig- Lotterie⸗Looſe 4 sure , 
Vormittags 10 Uhr ch ein Fenſter⸗Kutſchwagen und [bei Poſen. a feinfte Doll und ¼ verſendet 5 er 


vor dem Kommiſſar, Herrn Streisgerichtsratb | eh ein halbbedeckter Wagen Das Dominium Nom 


und Bimſtein⸗Seife, DE 


Seton, Kloſterſtr. 37 in Berli! 


Gaebler im hieſigen Gerichtslokal anberaum⸗meiſtbi i $ . Wongrowi ee 

ten 3 5 gi Erklärungen und Vorſchläge 3 . —5 er Nablune 1155 / 8 Ude Lernset en 34 owie Mit dem heutigen T abe i 1 

über bie Beibehaltung Dijeö Berwalters oder aden we der en bebe eo Egenth:oot gemäftete Seen Brönner’s Flecken wasser 1. ud a 
e . enſche N 

die Beitellung eines anderen einftweiligenBere| wqeßleſchen, den 5. April 1864. zum Verkauf mein Cigarren: und Tabaksgeſch 


empfiehlt 


Bauſchutt kann gegen eine kleine Ver-“ Felde Appel, neb. d. königl. Bank. nach 
gütigung abgefahren werden 5 ee A — 


— Wuübelmeplag 12. | triſche f Er Mart Nr. 75. if 
Ein Fistortusſches Raps⸗ und Leinkuchenii, iiber Salate te 
Brennerei Apparat zen Adolph K 2 
— 2 Blaſen nebſt Helme, & 1300 Quart, Wilhelm Mewes, pP USS we 


1 Vorwärmer, 1 Becken, 5 575 z — 0 

i D 1 ER € 1 8 0 5 * I 5 1 

uch 5 = en Meine Werkftätte befindet ſich je | 
Vier⸗Offerte. 


walters abzugeben. Bee A : 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner Kknigliche Kreisgericht. 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen I. Abtheilung. 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben verabfolgen oder zu zahlen, viel⸗ 
mehr von dem Dei der Gegenſtände 
er 23. — ee m 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſeſdere mit K. mit Bleifeder gezeichnet. 
Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt 8 Am 11. b. im Niem degchrünge aus der 
ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Kon- Taſche entwendet: ein dunkelbraunes Porte⸗ 


kursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und an⸗ it € i in einen 7SHe, 
dere mit bentelben gleiche Gläubiger . a a 


des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 1 — 
al dend 8 Penſionärinnen find. freundl. u. bil. Aufn. 


Polizeiliches. 
Am 10. d. aus einer Jahrmarktsbude ent⸗ 
wendet: acht Paar kalblederne Halbſtiefel, noch 
ungewichſe en auf der Sohle mit II., an⸗ 


— —— R — 2 


machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshän⸗ 
1 ein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht 


bis zum 30. April c. einſchließlich 
bei uns | 1 oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, 


t und dauerhaft gearbeitet, im beiten Zus g ) 
Stande, 85 Eh fi Betrieb geweſen, das Mu . Nr. H. im neuerbge⸗ Er 
Fee indien Pfandſtücken nur Anzeige ne a, Pd wien. Spiritus Kan DOT reürägliber der Brauerei des 
indlichen Pfandſtücke ert, und circa £ . ) 3 = . ME 
Die den, n 5 fie Sr Martin N.. 8. 8 Ledde steg, 5000 e 8 e Erlanger, re Hinter, Sclöfiermeiftet: 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche r aiſchbottiche, & 3000 Qu., 1 Malz⸗ = r ern e 
an he Maſſe Sprüche als Konkursglaubiger upay pvısuaad r quetſche, 1 Kartoffelmühle, Einmaiſch⸗ acher, ri Chemn tze = A * = jet 
) -F9gF lady 6 uop “ynweprsugag maſchine zu Nofwerk oder Bampfbetrieh, ein. PR ch of es eine Wohnung befindet 220 5 
er 3 uOUUON 1 erichtet, 8 Drapt-Darrb atter, 575“ imſin kleinen und groſſen Gebinden (original)] Bäckerſtraße Nr. 1A. im Hofe eine 1 
op 99781079 A UL Buadrat, 4 desgl. 5° lang, 4“ 6“ breit, zu Brauereipreiſen vom Kommiflionslager Damenſchneiderin . 
009 — 98 U0A uodunjygezuy — ue als auch unter Garantie ſorgfältigſter Bedienung. — nd 
-19 Pond uopaom ‘zo vuyo en ae er Me empfiehlt das i ar Ein Caden nebft Wohn 4 
‘ e r, I on Ku ; 5 8 5 
zn ee , pfer Find bill zu pexkaufen bei 5 Oentra Er iſt Breslauerſtr. 22 v. I. Juli od. 1. Ott... 


b lb der ged. uind uo PORyppsuy ibo für die Provinzen Oſts und Weftpreußen, | —— Ecke 
N et on 2 Grundſtück Nr 6. Thorftrafie ift Carl Bracklow Poſen und Pommern, N Hause des 0 an e möll 
lung des despite Bertaltungeperionals 1 aka verkaufen, in Bromberg, Friedrichsſtraße Nr, 12. ve e 3 Wuschel 
auf den 7. Mai c. Bedingungen Grünſtraßße Nr. 3. parterre] Ein Kinderwagen wird zu kaufen ge F. H. Radke Graben Nr. 37 if ein guter oa hedecl. 

Vormittags 10 Uhr rechts zu erfahren. Unterhändler werden ver⸗Twünſcht; von wem, ſagt die Expedition dieſer x : in balb bed 282 en af 6-8 

vor dem Kommiſſar, ri gegen beten. . Beitung nn fr Bunten in in Stargardt i. Pommern. 5 = 5 5 eckter Wag „ 

im Gerichtslokale zu erſcheinen. Eine $ Stn 1 2 iſenbahnſchienen zu Bauzwecken, in — — — 5 

gr ken rei ſchriftlich einreicht, |, Einige Taufend Stück Süßkirſchen allen gen b 18°, verkauft billig, und ber⸗ ME TI mE Bei e. Fam. i. e. Zimmer g. e. anf Dis R 

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen Bäume (auch ſaure), ſowie andere Bäume ſſendet ſofort nach Aufgabe g 7 z. verm. Breiteſtr. Nr. 13. 1. Hinterhauſe u 
beizufügen. 1 Sträucher ſind billig zu verkaufen | Danie Liehtenstein,|ücte; Qualität und bilfigft bei | 1 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Iartnotdshof, in Bromberg. Salomon Pinski, Judenſtr. 26 (Beilage 7 


2 


2 


85. Dienſtag, 


Wiederholte Aufkündigung 
“ur Baarzahlung verlooseter grossher- 
Oglich Posener 3½prozentiger Pfand- 
briefe. 


12. April 1864. 


Ein Feldmeſſergehülfe, i Drainage- Schrift 
In allen Kommiſſions⸗Büchhandlun⸗ 


der ſeine Tüchtigkeit nachzuweiſen ehe 
ongrowitz vermag, findet dauernde und loh⸗[Die moderne Drain⸗ Technik mit 


Pfandbr.- 
Nr. 


lau- Amor- 
dend tisat. 


Pfandbr.- 
Nr. 


lau- Amor- 
fend] tisat. 


57, 4617 Czerminek Pfeschen 
34 3555/Dobezyn Schrimm 


Gut. Kreis. Gut 


67% RYböo wo 
5 2598 Sokolniki wiel- |Samter 


Inter Bezugnahme auf unsere Kündigungs-] 76| 1358 | ki nende Beſchäftigung. Das Nähere ; 
gnahme auf unsere Kündigungs-] 76 1358 Drobnin Fraustadt ie (gross) gung 0 D Ans 
Bekanntmachung vom 19. Novbr. v. J. fordern] 44) 3363 Dalabuczki Kosten 37 4845 Sosnica Krotoschin 9 62 [in der Exped. d. Ztg. Bezug auf ihre fehlerhafte An 
je die Inhaber der aufgekündigten, bis[180] 3208 Dakowy mokre  |Buk 4 ‚Sälrbanowo fert W652 — —. a wendung von L. Müllenheim, 
nicht eingelieferten 3½ prozentigenf 4 4561 Fabijanowo Pleschen 3079 Wilkonice Kröben J 554 2 öniali f in⸗ 
dbriefe: e 5 82 1967 Gembice Czarnikau 03 295 Wilkowo niem. Fraustadt ‘ Offener Aufſeher⸗ 5 oſten! kö niglicher Feldmeſſer und Drain 
88 1973 dito dito | Den 1 1 u.] Ingenieur. Preis 1 Thlr. 
l 27 4543 Konarskie Schrimm ilke zbnung der Arbeiter wird für ein Brenn⸗ -g 2 
Gut. Kreis. 60| 2917 Kociszewo (Kutsch-|Meseritz 146| 2084 Zerkowo Wreschen WG! . dicht bei Berlin ein EL Parijer Frauen⸗Photo⸗ 
la ac 5 E. Ueher 40 Thlr. 8 Bie Nherer Dam alöfgraphien, Viſitenkartenformat, 12 
A. Ueber 1000 Thir. 120 223 hetzen Obornik 80 2308 ee beim WEL laufer leichter Buche und Kaſſenführung durch Stück für 1 Thlr. 
6057 Brzezie I. und II. Adelnau 38| 94% Orzeszko w § Birnbaum 204 4689 Czerniejevo Gnesen 1 5 .. geh iſt eine ſelbſt ändige Transparente, Pariſer 
4930 Grochowisko pauskie Mogilno 51) 1799 podlesie koséielne Wongrowitz aan 1 5 und dauernde, deshalb auch für einen Verhei⸗ 581 7 
438 Osiek Kosten 15 2167 Pozarowo Samter ’ > is 27 5 0 0ratbeten paſſend und trägt ein Jahreseinkom⸗ Karten, 12 St. für 1 Thlr. zB 
2970 Piersko Samter _ | 181 2170, dito _ „ao 2245IChojno II. dito x wollen Be 700 Thlen. Bewerber Gegen baar oder Poſtvorſchuß zu 
53 Stabomierz ongrowitz [17 36/Pogrzybowo . elnau 1763 Chwalk ? + 2 B 0 0 
2790 Trzebaw Posen 30 2171 Strzegowo dito 2851 Ozerlin Wiss 0 ne F une So an Berlin, beziehen vom Kunſtantiquariat in 
> Be 2 u cn 1 gs 3003 Czeszewo | dito 62 — 5 traße Nr. 5. Bockenheim bei Frankfurt a. M. 
5317 Trzuskotowo osen 23 4145 Wierzonka osen 626/Diugie (Alt- Fraustadt J 63 SSC 
3982 Wojnowice Buk wiederholentlich auf, dieselben in kursfähi- 5 war Es | ne erge (4 en. Die Noten zu dem am 
286 Zalesie Kröben gem Zustande nebst den dazugehörigen Zins-] 39 1659 Domastaw maly Wongrowitz J 59] i 9 e RE, 26., 27., 28. Juli in 
101 Ciemuica Kosten kupons event. den Talons oder Rekognition | (klein) Tüchtige Rodarbeiter finden Beſchaftigung x Liſſ fi ttfi dend 
B. Ueber 500 Thir. darüber portofrei an unsere Kasse abzulie-| 33 4339/Dobezyu Schrieiin bei I. Lernen, Matt. a 2 ſta unden en 
4237 Chotowo Adelnau tern, da im Falle der Nichtfrankirung due] 56 13581Drzeezkowo Praustadt Ein verheiratheter, erfahrener Wirthichafts- Sängerfeſte werden in 
790 CZzerwonawies Kosten Kuvert auf Kosten des Inhabers remittirt] 13) 4426|Gniewkowo Gnesen 2 Jbeamter, welcher der polnischen und deutſchen d ichſten T E 
. (Rothdorf ) werden wird. Sollte diese Einlieferung auch] 53 3820 Grabowo Wreschen Sprache mächtig iſt, findet eine Stellung mit 8 en nächſten agen ver⸗ 
5899 Oleboke Schroda uicht im Laufe des zu Johannis d. J. be.] 51 4671 Grochowiska Mogilno 3150 Thlr. Gehalt u. . w. Hierauf Neflekt⸗]P EP jandt. Der Vorſtand. 
1830 Gostyn 11 Kröben e . und i panskie Bere 2a Un 3 F Allen 2 ar 
5 + f hin zwar in der Zeit vom 2. bis zumfl4s 4053|/Gorastowo Koste di ex ihre bisherigen Leiſtungen und Familien⸗ = 
2 75 ter re an 16. Juli 1864 erfolgen, so werden die] 33 5319\Jarzabkowo a en WäCoſverhältniſſe melden franko E. . Gneſen, AE. anner 5 AE 
821|Gaj FF ire 0 ee dito  |W62[post. rest., worauf das Weitere erfolgen wird. au Turn-Verein. 
4227 |Grabonög Kröben erordnung vom 10, November 1037, (Ge. 66| 1681| Kasinowo Samter 59] Auf dem Dominium Sedsiwojewo onnabend den 16. April Abends von 8 
3306/Kociszewo (Kutsch- Meseritz 1 ar a 1 Are bei Wreſchen wird ein rene Acer Uhr ee ee im Lambert ⸗ 
20 * £ nau 1 a 5 rr 
1959 K * Schrimm Pfandbriefe ausgedrückte Spezialhypothek Far 4 ee 9 d . zen 
54 Kleszezewo Fraustadt präkludirt, mit ihren Ansprüchen auf den 112 4027|Kaszezyn Kröben 5 ui geſucht und wird gebeten, Atteſte ein⸗ 1) Bericht über die Vereins⸗ und Vermögens⸗ 
2652 Krajewice Kröben Pfandbriefswerth nur an die Landschaft ver-] 20 1231|Lwöwek (Neu- |Buk guwanden __ = . lage 
5711|Kaweze dito PP stadt) Sram Wiehſchaftsſchreber finde) Bericht uber dos Reſultat der Reriſion der 
5 * Bir, nach Bestreitung der Kosten des Aufgebots] 56 5204|Mtodziejewice |Wresche 3] Spradıe mächtiger Wir a reiber finde or 5 i 
4837 Nowe ogrody i Diu- Fraustadt 2 Kosten der (Gläubiger zum 56 5 J reschen Sloom 1. Juli c. ab Stellung. Meldungen Turnkaſſen⸗Rechnung pro 1863. 


gie (Neue Gärte u. “| 15160 Marcinkowo Mogilno 


n a a 3) Verſchiedene Mittheilungen. 
Laube) r Depositorio genommen wer- . dolne 2 h SE a IM. HA, poste restante Bei ira Yemupe und Weite Tazlı 
4805| Nieczajna Obornik “Hierbei werden die Inhal die n ß KLebhen 5 = 0 094 gas es Fallen Verwandten und Bekannten ein berzli⸗ 
5134 Nekla Schroda . ier 5 3 wir a an die u e- 50 3534/Popowo polskiei Wongrowitz w62 Ein gebildeter und fähiger junger Mann, ches Lebewobl. 
4516 drowaz Gnesen A — 1 i 1 5 1 ı 4584/Przybyslaw |Wreschen |J 62[ber militärfrei it und polniſch und deutich fer⸗ ee, Hesses, Frau und Familie. 
433 Prusim Birnbauni — is jetzt aber nicht übergebenen Pfa 5937 Siedlomin Pleschen | tig ſpricht, wird als zweiter Wirthſchaftsbeam⸗ r 
1909 Stwolno Kröben riefe erinnert: 2186/Sliwniki Adelnau _ 2ſter gefucht. Eintritt gleich oder Johanni. Ge⸗ 
2956 Xigz Schrimm 5 f 202 228 Stolezyn Wongrowitz J 63 [halt 60 Thlr. nebſt freier Station. Portofreie 
© 200 Thl Pfandbr.- | . 3875 2256/Stwolno Kröben wol ]Meldungen werden unter der Adreſſe 22. 8. 
85 ee : 2 i nr | Gut | Kreis. |25 90 7300 Sek dere J 63]poste restante Polnu. Liſſa erbeten. 
9686 Czarnotki chr. ae E 60 5036 Taczanowo ito i mei tegelei bei Poſen iſt die Stelle 
162 Chobienice Bomst Aalen ae Wargowo Obornik W. Pe PEN a ng ergebenſt a 
4820 Czerniejewo Gnesen A. Ueber 1000 Thir. 82 1709/Wröblewo Samter dito ſperſteht, ſofort zu beiegen. uk, den 11. 
1 er rein 17| 6420/Mchy N EN 8 555 61 3382 e Adelnau | dito SI. ewdenreich. 
9 dito Alto, 5 2046 Malachowo ito it | 088 N Ein Lehrlin rar: Ta- h - 
4983 Drzeczkowo Fraustadt 4 4085 Ossöwiec Mogilno J 63] 83 3335 Wojciechowo u |Schrimm J 63 A RAT Auabine beim 8 Als Verlobte empfehlen ſich: — 
Gorzyczki Kosten 4| 6450 Psarskie Schrimm W2 | Eoweneice | = Gi Baobe:sun Kerkunkcunn Seclterwaſſer Erneſtine ilberſtein, 2 
ö Grodzisko Pleschen 1 3185 S8obiesiernie Posen dito] 76 1446 Zakrzewo Pleschen WG2 JI. u na Mar erkauf von Selterwaſſer Adolph Bromberger. D 
3 4682 Oryayne 8 ss 300 K 0 1 5 J 5 9 . 3 oa wird verlangt Markt 1] But. Poſen. 
7 31 4 ia Schrimm |J ‚Zydowo osen 62] Ein junger Landwirth ſeit 2 Jahren in] Verwandten und Freunden ſtatt jeder er 
N 3700 Kar Bade BE. Ueber 500 Chir. F. Ueher 20 Thlr. einer größeren Wirthſchaft thätig, wünſcht einſſonderen Mittheilung die Fr 
9 4656 Kobylepole Posen 16 3245/Goluchowo Pleschen J 63] 89 1053/Brodowo Schroda WS: ee als A anzunehmen. daß uns am 9. d. M. ein kräftiges, munteres 
23 8 3 5 3303 Kociszew. Mesori we2h113| 17111Bi ; | 35 kähere Auskunft ertheilt das une. Töchterchen geboren wurde. 
3335 Karsewo II Gnesen 1 3 Kociszewo eseritz alez i Skora- Kosten & — dei Sehwerse 4 : 
23 3416 Eubowo dito (Kutschkau) | ezewo (Belsch | SERDWOIER DE NOS ULL SIE EDEN BEN Des ider 5 1OQE 
17 3694 Ni 6 Schrim 9) 1381 Kuczkowo und Pleschen J 60 u. Skora- Ein unverheiratheter, beider Landesſprachen er Apotheker R. Treplin und Frau. 
20 — Miedzychöd BR m 8 | czewo) \ ächti Dek ſucht b d d 5 5 Auswärtige Familien ⸗ Nachrichten. 
iki Oekonom ſucht bald oder zu Jo⸗ > 
36 5146 Niegulewo 0 14 552 Recz Wongrowitz J 6324 4444 Chocieszewice |Kröben J 60 unbe 8 Stelle. Näheres unter K. J.] Verlobungen. Berlin: Verw. Frau E. 
N 4720 Obiezierze Obornik 16 1 „also. v. 68 u Chwalibe owo aaa 5 poste restante Ludowo bei Bythin. Kunde Da 17 — A. . Frl. R. 
5192 Gwinsk 0 8 Wszemborz reschen 331 291 1257 Dalabuczki osten 52] — 5 = Friebel mit dem Kaufmann R. Schommartz. 
12 gern Pleschen © Ueber 200 Thir. 102 244 Dabrowa Bomst Buchholz: Frl. A. Rhades mit dem 9. — 
8 4313 Swidnica II. (Zedlitz) Fraustadt 56 1887 Biatez I ora den W362 80, 1269 ee 17 Kröben Ber, x Berl 75 
5 ** f o . ⁰ . erbindungen. Berlin: Frl. R. Hirſch⸗ 
204 aden, Konten ee | u. * > | ai o. a. Gefaͤllige frank. Adr 8 5 re ; 51.8 a 
2 owo ö = \ 1. SP Hegewald mit Hrn. Stabsarzt Dr. Vi 
0 „D. Leber 100 Thlr. „ C2ewo) | | 39) 1063/Dzierzanowo Krotoschin |'W61|sub 24. 98. Ar. 500. übernimmt die Zeil Brieg: Frl. D. Märder mie Den in 
2 1 — — 20 n zen 1 8 61 2647 Gorka ducho- Kosten J 63ltungsexpedition zur Weiterbeförderung. ey N d. Wenie. Kangenjaßa i. Tb.: 
Czerniejewo nesen 5 ! 255 5 wna In der Nr. 83 der „Poſener Zeitung“ iſi[ Frl. M. Weiß mit Hrn. Ober-Lieut is 
0 40 rene Kosten 27 een ö en er 84 1969/Gembice Czarnikau . — ii eher et me berr, v. Welck. 5 e 
en 5494 Gorzewo Obornik * Reg 5 875 = gr 110 54 4390 Gigbokie Schroda Nacht vom 6.zum 7. ein im Entſtehen begriffe Geburten. Ein Sobn: dem Herrn Mo⸗ 
44 5495 dito . dito e 8 I 27] 1747/Gorzuchowo I. Gnesen W62 ner Brand in der Jahrmarktsbude geſchildertſris Schleich zu Berlin, dem Herrn Louis Si⸗ 
5005 Grochowiska panskie Mogilno 39) 1452 Drzewce i Czar- dito 1 61 und 11 | 12 8 izeielmon zu Berlin, dem Paſtor Berger zu Str 
5 1156/Golanice (Golmitz) |Fruustadt 3 58] 201 O wiazdovwo Schroda ö Sergeant lg berientoe gere worden dem eren W. Karo zu Buchow i M. dem 
70 3348 Gorka duchowna Kosten an row). 5 41) 4464 Jarzabkowo Gnesen 24der den Brand zuerſt entdeckt. Dies iſt unrich⸗][Kreisrichter Emil Kanter zu Flatow, dem 
4149 Karsy Plesch 43| 5655 Glebokie Schroda W278 2323 Kraiewi Kröb 2 der den Brand zuerſt entdeckt. Dies iſt unrich 5 » ow, 
An eschen 34 2416 Gosciejewo Krotoschin dito] 42] 237 Kralewice foren tig, da der Rettungsmann der 1. Kompagnie Herrn v. d. Lübe zu Kubnsboff. — Eine Toch⸗ 
0 4641 Korzkwy dito 311 2271 Gwiazdowo Schroda dito] 25 #17’Kaczkowo male Wongrowitz des biefigen Rettungsvereins, Bildhauer ter; dem Herrn Julius Kluge zu Berlin dem 
Pr 3672 Krzeslice Schroda 25 4317 Gorka Obornik J 63 a f Klein) „Iſchon mit der Dämpfung des Brandes beichäf-| Prediger Hinneberg zu Spandow, dem Eiſen⸗ 
102 4920 Lipno (Leipe) Kosten 50 3675 Kocl Plesch W362 31 1275/Koronowo Fraustadt J 60 tigt war, als die beiden Wächter und der Po⸗[babn⸗Bau, und Betriebs⸗Inſpektor Rudolph 
27 4935 O biezierze Obornik 50 Bord en Re 1 260 2637 Koszuty Schroda J 62 lizei⸗Sergeant hinzukamen. Korn zu Dortmund, dem Hrn. Otto Heyne zu 
| 5641 Potrzonowo dito 25| 3640 Myszkowo |Bamter dio 27 177 Tante Mogilno — — _—_— — N Bertiz 8 
7 180 3328 Mareinkowo i ito] 37 f a 7 | Todesfä i $ ; 
d dene eee e fe-Sietoe Katze, Stuten. Fe 
SM 447|Prusim Birnbaum | 50) 294|Milostaw Wreschen | dito] 700 10 Modliszenko |Gnesen Aus einer auf dem Dom, Modytepotels. rasch Renter P. Schubert, Stabtien 
& 861 Sarbinowo Wongrowitz | 15 4003| Rzegnowo Enesen dito 933 Morkowo Fraustadt bei Poſen, mit jungenekirſchbäumen bepflanzefgeant F. Teffner in Berlin Frau Rentiere 
10 | dito dito 160 2277|Sokolniki wiel-|Samter J 61 2430/Mnichy (Mün-Birnbaum |W62 ten Allee find im Laufe voriger Woche neun 9. Neander in Alpen re Kentiere 
00 101|Siemianice Schildberg kie (gross) f > chen) Stämme geſtohlen worden, Wer ſich im A. Spendelin in Yiebenwalde, Verw. Oberſt 
0 bal Woniesé ver Wojnice Kosten 18, „41 Stolgzyn Wongrowitz J 63 3832 Nieczajna Obornik J 620 Stande befinden wird, den Thäter jo nachzu⸗ v. Veel in Schwedt a. O. Früb. Domainen⸗ 
946 dito dito 350 276 Zalesie Kröben dito 4487 Osiek |Kröben J 63 ſweiſen, daß derſelbe zur Verantwortlichkeit ge⸗pächter C. Wundſch in Graudenz. Premier⸗ 
E. Ueber 40 Thlr. D. Ueber 100 Thlr. 310 1765 Ostrowite Mogilno ditoſ zogen werden kann, erhält obige Belohnung. 
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